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Anielgeupreis :
Die achtfv. Kolonelzeile 25 Vf. ! Rekla«
men Mk . 1 .20 , je mit 30 °/° Teuerungs »
Zuschlag. Bei Wiederholung Ziachlag
nach Tarif . — Aufträge vermitteln
alle Ann .- Erpeditionen . — Schluß der
Anzeigen -Annahme vorm . '/>8 Uhr

bzw . nacliin. '/-3 Uhr .

Postscheck : Kar ! srnl,e 4844

'« ntationsdnick und Verlag der Badenia A .-G. für Verlag und Druckerei
K « rld >» Iie , Adlerstraße 42 , Albert Hofmann , Direktor

Erscheint an allen Werktagen in zwei Ausgaben
Beilagen : Je einmal wöchentlich die Unterhaltungsblätter »Sterne und Blumen " ,

„ Blätter für den svamilientisäi * und „ Blätter für Haus - und Landwirtschaft "
Verantwortlich für deutsche und badische Politik , sowie für Feuilleton : Th . Meyer ;für den übrigen redaktionellen Teil : Franz Wahl s

"ir Anzeigen und Reklamen :
A . .Hosmann , sämtlich in Karlsruhe .

Thronentsagung
öes Kaisers.

W .T .B . Amtlich .
Der Kaiser und König hat sich entschlossen , dem

Fhron Zu entsagen .
Ter Reichskanzler bleibt noch so lange !m

Amte, bis die mit der Abdankung des Kai -
s e r s, dem Thronverzicht des Krön -
prinzen des Dcntschen Reiches und von Preußen
und der Einsetzung der Regentschaft ver-
bundcnen Fragen geregelt sind . Er beabsichtigt , dem
Regenten die Ernennung des Abg . E b e r t zum
Reichskanzler und die Vorlage eines Gesetzentwurfes
wegen der sofortigen Abschreibung allge -
meiner Wahlen für eine Verfassung ,
gebende deutsche Nationalvers -amm -
I u n g vorznschlagen , der es obliegen würde , die
künftige Staatsform des deutschen
Volkes einschließlich der Volksteile , die ihren Ein »
tritt in die Reichsgrenzen wünschen sollten, endgül-
tig festzustellen .

Berlin , 9. November 1318.
Der Reichskanzler: P r i n z M a x von Baden.

* *
*

Die Entwicklung im Reich und in den Bundes -
staaten neigt gegenwärtig zum Galopp . Ein etwas
langsameres Tempo wäre förderlicher. Aber das
Wünschen hilft hier nichts : wir müssen den Ereig -
nissen folgen, wie sie kommen und dabei stets die
ruhige Ueberlegung behalten . Die Kaiserfrage ist
soeben entschieden worden , indem der Kaiser seine
Abdankung erklärt hat . Es ist in dieser Frage ge
gangen , wie man in den letzten Tagen erwarten
mußte , obwohl wir auch jetzt noch die innere Not»
wendigkeit der Thronentsagung nicht einsehen.
Wohl ist es die Meinung mancher Politiker , daß
Wilson die Abdankung erwartet habe. Das ist
jedoch einmal aus seinen Noten nicht herauszulesen ,wenn auch amerikanische und andere neutrale Blät¬
ter es so verstehen und sodann ist die Frage , ob der
Kaiser gehen oder bleiben soll , doch eine ganz intime
Frage des deutschen Volkes , das sich hier unbedingt
nicht sollte dareinreden lassen . Nachdem jedoch die
Sozialdemokratie ihr Verbleiben in der Regierung
von der Frage abhängig gemacht hatte , gab es nur
noch die nunmehr getroffene Entscheidung, weil sich
andernfalls die Regierung nicht hätte halten können
und was unter Alchen Umständen kommen mußte,nur noch radikMzr ausgefallen wäre . Man mußeben nun einmal mit der Sozialdemokratie rechnen ,die in Deutschland schon lange im Frieden die stärkstePartei war . was in der Politik im Frieden nie zumAusdruck kam , dafür , aber jetzt um so stärker in Er -
scheinung tritt .

_
Das möchten wir doch bei diesem Anlaß noch deut¬

lich sagen : Kaiser Wilhelm II. war niemals der, als
den ihn viele unserer Feinde hinstellten . Das hat er
besonders in den letzten Tagen bewiesen . E r hatdie Neuordnung im Reich eingeleitet , wie er einst
hochherzig die sozialpolitische Äera in Deutschlandm große Bahnen lenkte , sodaß Deutschland hierin an
der Spitze der Völker marschiert. Und er blieb,ohne zu kleben , solange er glauben konnte, mit sei-ner Person der Sache des Reiches zu nützen. Er
«mg . als er sich davon überzeugt halten mußte , daßsein Bleiben zur Gefahr für die Einigkeit werden
konnte. Unvergessen seien ihm auch seine Bemühun -
tten um den Frieden vor dem Krieg und im Krieg.Er war ein Friedenskaiser , und wenn unsere Feindean hoher Stelle Persönlichkeiten von gleicher Ge-
wissenhaftigkeit und von ebenso großem Pflichtgefühl
gegenüber der Menschheit gehabt hätten , vieles wäre
«nders gewesen . Daß er sein Temperament nichtimmer beherrscht hat . ist richtig und auch wir habendarunter gelitten ; und auch die Politik im Reich» nd in "Preußen trug dieses Zeichen dann und wann

sich . Aber niemals konnte man an seinem gutenWillen und seiner besten Absicht zweifeln. Und dar-«m schmerzt es uns , daß er nunmehr unter solchen" fänden sein hohes Amt niedergelegt hat .Mit ihm tritt zugleich der Kronprinz Wilhelm zu -
ruck, wenn auch darüber noch keine definitive Mel-
oung vorliegt . Nachfolger wird der älteste Enkeldes Kaisers , der bis zur Volljährigkeit unter Regent -
m» ft steht . _ Ein im Knabenalter stehender Sohnöes Kronprinzen wird also zum Träger des Sym -
dols der Reichseinheit . Nachdem jedoch die Volks-regierun eingeführt und die Rechte des Kaisers be-'"Mitten sind , wie die des Königs von Preußen noch
imch dem Muster in parlamentarisch regierten
Staaten beschnitten werden, hat das nicht mehr soviel auf

^ sich. Der Schwerpunkt der Regierung liegtoben , wie in England mit seinem Monarchen , nichtmehr beim Träger der Krone , sondern in der vom
mitgetragenen Regierung .Die Regierung macht einen weiteren Ruck nach" uks Daher auch der voraussichtlich sozialdemo-
kratische Reichskanzler, ftn der Tat ist die Sozial -
^ mokratie die mächtigste Partei im Reich . Das
wmmt

. nun auch im höchsten verantwortlichen Amt
vf „,

c
'
tc^ Zum Ausdruck. Möge es zur Wohlfahrt»es Ganzen beitragen .-öei alle dem muß man eines im Auge behalten.

^ ^ werdenden Verhältnisse im Reich , wie in
, Bundesstaaten — wir denken dabei auch be-onders an die unerwartete Gestaltung in Bayern —

zunächst den Charakter des Provisorischen;
(Tefen vor sich, ohne daß das Volk sich in

ni1Iett dazu äußern konnte. Das muß aber als -

bald nachgeholt werden . Nur was sich vor dem Volk
halten läßt , das trägt die Gewähr seines festen Be-
standes in sich. Und es wäre durchaus falschch. wenn
man damit rechnen wollte , daß alles , was jetzt fast
plötzlich und unter dem Druck der Verhältnisse ge¬
schaffen wird , sich auch als haltbar erweisen würde .
Insofern kann man der rasenden Entwicklung mit
einiger Gemütsruhe zusehen: Was von deni heute
Geschaffenen nicht baltbar ist . das wird sich früher
oder später wieder ändern . Und im übrigen : Gott
fei mit uns . jetzt und immerdar -!

) * (

Tagesbericht vom
Großen Kauptauartker .

Großes Hauptquartier . 9. November.
(W.T.B. Amtlich.)

Nestlicker Kriegsschauplatz.
Der aus dem Weswfer der Scheide gelegene Teil

von T o u r n a i wurde von uns geräumt und vom
Engländer besetzt Zwischen der Scheide und Oise
und westlich der Maas haben wir nnsere Linien
plangemäß zurückgelegt. An einzelnen Stellen ha-
ben sich hierbei Nachhutkämpfe entwickelt . Ter
Feind hat in diesen Abschnitten die Linie Peru -
Welz — westlich von S t . G h i s l a i n — westlich
von Maubeuge — östlich und südöstlich von
A v e s n e s erreicht und ist westlich der Maas bis
in die Linie Liart - Warby und an die Maas
westlich von S e d a n gefolgt. Auf den östlichen
Maashöhen fanden Teilkämpfe statt .

Der Erste Generalquartiermeister : G r ö n e r.

Die Bankdepots von Lille in Sicherheit .
Berlin , 8. Nov . (W .T .B .) Die Bankdepots aus

Lille . Folgende. Erklärung des Direktors des Credit
du Nord veröffentlicht Information am 25. Oktober :
Die Bankdepots aus Lille sind von den
Deutschen lediglich in Si ch e r b e i t gebracht . Sie
wurden zunächst in versiegelten Kästen aus Lille nach
der Grenze unter Aufsicht von Angestellten des
Credit du Nord geschafft . Die Deutschen sollen ?„' iihrer Unterbringung in Brüsfe'I besondere Räume
gemietet haben. Die Panzerki st ender Ruit ,
den sind unberührt .

*
London, 8 . Nov . (W .T .B .) Reuter . Der erste

Seelord der Admiralität Roßlin Wemyh wird
als Vertreter ber britischen Flotte den WasseiPill -
standsverhandlungen beiwohnen.

Die Krifls im Reich.
Die Haltung der Parteien .

Berlin , 8. Nov . Die Fraktionen des Reichs-
tages und die interfraktionelle Konferenz
hielten heute während des ganzen Tages Beratun¬
gen ab . Wie verlautet , stellt sich nunmehr ebenso
wie die Fortschrittliche Volkspartei und die Sozial -
demkoratie auch das Zentrum auf den Stand¬
punkt . daß die Abdankung des Kaisers die
einzige Erleichterung in dieser schwierigen Situa -
tion fei.

In Hannover .
Hannover , 7. Nov. (W .T .B . ) Nachdem sich mor-

gens die Soldaten und Matrosen des Bahn -
Hofes und der militärischen Verwaltungsgebäuide be-
mächtigt hatten , herrschte tagsüber verhältnismäßige
Ruhe . Der Vorläufige Arbeiter , und
Soldatenrat hatte nachmittags nach dem Kla-
gesmarkt eine Versammlung einberufen , worin die
Reichstagsabgeordneten Brey und Fischer Ansprachen
hielten, in denen sie die Menge zur Aufröchterhal-
tung der Ruhe und Ordnung ermahnten . Es wurde
beschlossen, sofort in Verhandlungen mit dem Mili -
tär und den Stadtverwaltungen zu treten . Zu Zu -
saminenstöh 'n kam es nirgends .

Die Kundgebung in Bremen .
Bremen , 8. Nov. (W .T .B .) Gestern fan!d hier

gegen 2 Uhr mittags unter außerordentlich zahlrei -
cher Beteiligung von Männern und Frauen sowie
Militär die bereits gestern bekannt gegebene g r ef , e
Volksversammlung auf dem Spielplatz an
der Nordstraße statt . Die Ruhe wurde nirgends ge-
stört. Um 2 Uhr bewegte sich ein gewaltiger
Zug Demonstrierender nach der inneren
Stadt , d .' ni Marktplatz zu , wobei sich allgemein das
Bestreben bemerkbar machte , die Ordnung unter
allen Umständen aufrecht zu erhalten . Die Spitze
des Zuges eröffneten 60 bewaffnete Soldaten , denen
eine Trommler - und Pfeiferkompagnie und Regi-
mentskapelle, dann wieder Soldaten verschiedenster
Regimenter , sowie freigelassene Matrosen folgten.
Nach Schätzung der Weserzeitung nahmen an dem
Zuge ungefähr 30 0 00 Personen teil . Gegen
3 Uhr traf der Zug auf dem Marktplatz ein . Auf
der Ballustrade des Rathauses wurden Parteifahnen
ausgehängt . Dort , versammelten sich auch die Mit -
gli ?der >des Arbeiter - und Soldatenrates ,
ebenso die Musikkapelle. Als erster sprach der Abge-
ordnete Henke . Nach der WeserzeHung wies der¬
selbe darauf hin , daß das deutsche Volk angeblich
eine Volksregierung bekommen habe und demokrati-
sche Rechte dazu, daß das aber alles nicht vxihr sei.
Man müsse auf die eigene Kraft vertrauen und die
Rechte , die das Volk nach öem langen Kriege haben
wolle, sich selbst verschaffen. Redner sprach die Ueber-
zeugung aus , daß sich die Bewegung , die an der
Wasserkante eingesetzt habe, rasch ausbreiten werde.
So seien ueben Bremen auch Kiel , Wilhelms -
Häven , Hamburg , Lübeck und Hannover

in den Händen der Revolutionäre . Zu beachten aber
sei , daß jedermann Selbstzucht bewahre , die zur
glücklichen Durchführung der Bewegung unbedingt
notwendig fei . Hen?e schloß mit einem Hoch auf d >e
Freiheit , nachdem er die Abdankung der deutschen
Fürstenhäuser als unbedingt notoend 'g _ bezeichnet
hatte . Nach ihm sprach der Soldat Wilhelms
vom Soldatenrat . Er betonte, daß i>ie Annahme
der 14PunkteWilsons durch die Entente nicht
zulekt auf die einsetzende revolutionär !» Bewegung
in DeutsMand zurückzuführen sei. Seinerzeit habe
Wilson darauf hingedeutet , daß nur dann ein
R e ch t s f r i e d e n für di.e Entente möglich sei,
wenn das Volk selber die Macht in den Händen
hätte . Wäre das nicht der ftall , so müsse es bedin-
gunaslos kapitulieren . Die Soldaten hätten erkannt ,
welche Schmach dem Vaterlande bevorstehe und
hatten nun all'es getan , um die Voraussetzungen
Wilsons zu "rfüllen und Deutschland somit vor e ' nex
Unterjochung durch die Entente zu be-
wahren . Niemand könne also ben deutschen Soldaten
den Vornmrf machen , daß sie unvatrioth '

ch gehandelt
hätten . Das Gegenteil sei der ?^all . Wilhelm3 schloß
mit einem Hoch auf die lozial -stische Republ ' k. Ge-
sangsvorträge aus der Ballustrade beschlossen die
Kundgebung .
Wilhelmshaven unter der Herrschaft des Soldaten -

rates .
Bremen , 6 . Nov . (W .T .B .) Die Weserzeitung

schreibt : Nach T-erichten von aus Wilhelms -
Häven hier eingetroffenen Reisenden steht Wil -
helmshaven unterderHerrschaftdesSol .
d a t e n r a t e s , der sich »dort aber Vertrauenskom -
Mission der Mannschaft nennt . Nachdem die Matro .
sen bereits in der vorigen Woche dein Kommandan -
ten ihre Forderungen unterbreitet hatten , kam es
heute morgen zu einer größeren Kundgebung . Eine
nach Taufenben zählende Menge begab sich mit roten
Fahnen zum Sitationsches. Die mit diesem geführ-
ten Verhandlungen hatten die Freilassung aller
wegen Politischer Vergehen in UnbersuchungS- und
Strafhaft befiMicher Marineangehörigen zjtr
Folge . Nirgends kam es bisher zu Ruhestörungen .
Der Ausschank von Alkohol N verboten .

Wilhelmshaven , 7. Nov . (W .T .B .) Gestern vor-
mittag bewegte sich ein D e m o n st r a t i o n s z u g
durch die Straßen und begab sich vor das Stations -
geb 'iude . Dort übergab ber frühere Stationschef die
Wünsche der Matrosen , deren Erfüllung der Sta -
tionschef zusagte. Tann entfernte sich der Zug in
aller Ruhe und zerstreute sich später im Laufe des
Nachmittags . Gestern nachmittag 2 Uhr fand auf
dem großen Exerzierplatz eine Massenversammlung
statt , worin ein auswärtiger Redner aus Bremen im
Sinne der unabhängigen Sozialdemokraten sprach.
Im Anschluß an diese Versammlung wurde ein A r -
beiter - und Soldatenrat gebildet , dessen
Vorsitzender ein Signalo 'bermaat sein soll. Der Ar -
beiter - und Soldatenrat hat sich im Parkhaus einge-
richtet. Heute vormittag zehn Uhr fand wiederum
auf dem großen Exerzierplatz eine Massenver¬
sammlung statt , die einen ruhigen Verlauf nahm .
Nach Schluß des Referates eines auswärtigen Red-
ners wurde ein ? Entschließung im Sinne der unab-
hängigen Sozialdemokraten angenommen .

In Rostock.
Rostock, 8 . Nov . (W .T .B .) ? fn Rostock sind

Soldatenräte gebildet. Die Straße noch
Warnemünde ist besetzt.

- ) * (-

Zur Lage im Gften .
Der Hunger im bolschewistischen Rußland .

Berlin , 8 . Nov . (W .TB .) Der Vorwärts meldet
aus Petersburg : Bo l schew ist i sch - P o t em -
kinsche Dörfer . Hungernde Dorfarme ans
dem Revolutionsfest : Petersburg , 6 . November :
Zum Revolutionsfest ließ die Petersburger
Regierung 18 000 sogenannte Dorfarine
nach Petersburg kommen, um sie für die Sovjct -
regierung zu gewinnen und dann zur Propaganda
auf dem Lande zu benutzen . Wegen der schweren
und fürchterlichen Hungersnot wurden
Manasweise besonders Lebensmittel gesammelt und
für die Dorfarmen bereitgestellt , damit diese den
Eindruck von reichlich vorhandenen Vorräten und
von einem herzlichen L^ben unter der Verwaltung
der Stadt Petersburg bekommen sollten. Tatsächlich
stehen aber die armen Bauern und Bauernfrauen »die in überfüllten Zügen zum Teil auf Trittbrettern
imd Puffern durch Nacht und Wind angereist kamen,jetzt in den Petersburger Straßen in langenReiben , um vor den dazu bestimmten Lokalen aufdie Essenausgabe zu warten .
,

Das Blatt bemerkt dazu : „Potemkin , der Günst¬
ling Katharinas II . , verstand seine Schaustellungen
wenigstens so geschickt zu arrangieren , daß die gute
Kaiserin auf die von ihm gestellten Bilder des glück-
lichen Volkes jedesmal hereinfiel . Den Bolschewisten
fehlt selbst die potemkinsche Regiekunst. . Ihr Or -
ganisationsvermögen ist so gering , daß sie nicht ein-
incVl denen , denen sie ihre Herrschaft von der bestenSeite zeigen wollen , das wirklicheElendRuß -
lands unter der bolschewistischen
Herrschaft verheimlichen können."

*
Tic britische Flotte vor Konstantinopel .

Haag , 8 . Nov . Reuter meldet , daß die b r i t i s ch e
Flotte , begleitet von Schiffen der alliierten
Mächte, in die D a r d a n e l l e n eingelaufen istund vor der H a g i a S o f i a Anker geworfen hat .

Um waffenftWanö unK Krieöen «
Haag , 8 . Nov. (W .T .B .) Das Korrespondenz :

büro erfährt , die britische Regierung habe heute
durch ihren Gesandten im Haag der niederländischen
Regierung mitteilen lassen , daß die britische
Regierung zur Ratifikation d ' s im Juliim Haag mit Deutschland geschlossenen Ver¬
trages über den Austausch der Kriegsgefangenen be-
reit ist.

Englische Blötter znr 4 . Note Wilson «.
Amsterdam , 8 . Nov . W .T .B . ) Einer Reutermeldungaus London zufolge , begrüßen die Abendblätter die

Votschaft des Präsidenten Wilson an Deutschland mit
herzlicher Zustimmung , wobei sie betonen , daßder Vorbehalt der Verbündeten hinsichtlich der ^ reibeitder Meere kein Element von Mißhelliakeit enthält . Der
Star sagt : Wenn die deutsche Doktrin über diesen
Punkt in - diesem Kriege angenommen worden wäre ,hätten die Vereinigten Staaten garnicht in den Kriei ;
einzutreten ^ brauch ^ n . Dieser würde lanae vorher mit
einem deutschen Siege geendet haben . Wilson geht
zur Friedenskonferenz . Wir vermuten , daßman etwas mehr darüber liören wird . Evening News
schreiben : Wenn Deutschland Hoffnungen he^ t ailf eine
Meinungsverschiedenheit zwischen den Verbündeten über
diese oder irgend eine andere Frage , eine Meinungs -
Verschiedenheit , die zu seinem eigenen Vorteil dienen
könnte , wird es sich selbst täuschen .

Pal Mall Gazette führt ans : Weisheit , Kraftunr Macht sind vereint am Werke von Versailles . Die
durch die gestrige Erklärung des Premierministers Llohd
George hervorgerufene Befriedigung wird durch die .Lektüre der heute veröffentlichten Botschaft des Präsiden -
ten Wilson an Deutschland noch vermehrt . Das Schrift -
stück beseitigt das durch das unbestimmte Schlagwort von
der F re i h e i t der Meere hervorgerufene Unbehagenund zeigt , daß die Verbündeten in völliger Freiheit be »
treffend die Seepolitik an den Friedensschluß Herangehenwerden . ^

— Daily Chroniele hebt die Bedeutungder Tatsache hervor , daß Präsident Wilson seine Zu¬
stimmung zu den Ansichten der Verbündeten betreffendden Schadenersatz bekundet habe und fährt fort : Groß -
britannien ist tatsächlich interessiert an einem Ersatzder ungesetzlich torpedierten Schiffe , aber
Belgien . Frankreich , Serbien und Italien werden lange
Klageschriften betr . die besetzten Gebiete vorzulegen ha -
ben . Das

^
Blatt hofft auch , daß ein gerechter Ersatz fürdas unabhängige Polen gesichert werde nnd fährt dann

fort : Voraussichtlich wird sowohl bezüglich des den Län -
dern zugefügten Schadens wie des Verlustes an Schiffs -
räum j )er Versuch gemacht werden - den Ersatz soweitals möglich nicht in barem Gelde zu sichern , son -
dern in vielerlei anderen Formen , wie Wiederaus --
bau von Dörfern , die Wiedereröffnung von K o h -
l e n m i n e n , was nur an Ort und Stelle ausgefichrtwerden kann . Es kann notwendig werden , zu diesem
Zwecke deutsche Kriegsgefangene beträchtliche
Zeit zurückzuhalten . Die Freiheit der Meere istdas Thema , über welches Deutschland beständig Streitig -
keiten zwischen Großbritannien und den VereinigtenStaaten herbeizuführen ^versuchte . Es kann zuversichtlich
behauptet werden , daß es in dieser Angelegenheit keinen
Erfolg haben wivd .

) * f

politische Nachrichten .
Die Parlamentarisierung in Hessen.

Darmstadt , 9 . Nov . (W .T .B .) Die Kammer
hat die mitgeteilten Beschlüsse betreffend Parlamen¬
tarisierung Hessens einstimmig a n g e .
n o m m e n .

Reform in Brau » schwelg.
Braunschweig , 8 . Nov . ( W .T .B . ) Die amtlichen

Braunschweigischen Anzeigen veröffentlichen folgenden
Erlaß : Nachdem ich durch Fühlungnahme mit den ver -
schiedenen BevölkerungSkreisen die Ueberzeugung ge»
Wonnen habe , daß auch die lebten Vorschläge zur Umge -
staltung des LandtagSivahlrechtS zur Erhaltung befrie -
digender Zustände im Herzogtum nicht geeignet sind ,habe ich mich entschlossen , der Landesi ' ersammlung die
Streichung aller Sonderwahlen vorzuschla -
gen , sodaß das R e i ch s t a g § w a h l r e ch t die aus -
schließliche Grundlage des geplanten Gesetzes bildet .

Braunschweig , den 8 . November 1918 .
E r n st A u g u st. v . Wolf . Boden . H . Krüger .

Koalitionsrecht für Landarbeiter .
Berlin , 9. Nov . Nach der Vossischen Zeitung

brachte Staatssekretär Bauer einen Gesetzentwurfein , den den Landarbeitern das . Koa .
litionsrecht verleiht .

Clemeneeau mahnt zur Einigkeit .
Paris , 9. Nov. (W .T .B .) Meldung der Agence

Hcwas. Ministerpräsident Clemeneeau kam in
den Senat , dessen Sitzung soeben geschlossen wurde .Er wurde anfs wärmste begrüßt und erwiderte mit
der dringenden Aufforderung an alle französische
Kreise einig zu bleiben , denn es sei s ch w i e r i -
ger zum Frieden zu kommen als den
Krieg zu beginnen .

Aktion der Entente gegen den Bolschewismus ?
Basel, 8 . Nov . (Priv .-Tel .) Daily Mail meldet,daß die Entente eine große Aktion gegen

Rußland vorbereite , um den Bolschewismus
niederzudrücken. Es fand eine besondere Sitzung des
Kabinetts statt , in der diesbezügliche Entschlüsse
festgesetzt worden sind.

Der Taumel in Italien .
Basel , 8. November . (K. V .) Nathan , der Groß ,

meister der italienischen Freimaurerei , hat Glück»
wnnschtelegramme über den italienischen Erfolg , den er
auch als großen Sieg der Loge feiert , dem Königvon Italien und dem italienischen Oberbefehlshaber über -
mittelt .

Nur ein Sozialist gewählt .
Rotterdam , 8. Nov . (W .T .B .) Nach einer New-

Yorker Meldung der Daily News ist n u r e i n S o -
z i a l i st in das Repräsentantenhaus ge-
wählt wovden, nämlich Victor Berger aus Wisconsin .
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Berichtigung . In den Ausfühnmgen . dt ? irnter
der zniaininenfafsenden Iteb ^rfcEnrift ,.Dct Kaiicr "
im heutigen Mitt '.gsblatt erschienen sind , bsieben
infolge mangelhafter Korrektur cintftc Fehler st? Ken .
Ausdrücklich btticfjttflt sei die Angabe , das; Ttadt -
Pfarrer Dr . Schichnraun von Mannheim den zitier -
ten Artikel der N . Vad . ? dsztg . verfaßt habe . Ter
Artikel stammt in Wirklichkeit aus der Feder des
Herrn Stadtpfarr 'rs Tr . L e h rrr n n rt, des bekann ,
t . n evangelischen (östlichen und Mitgliedes der fort -
schrittlichen Volkspartei .

) * C

Lebensmittelversorgung.
Neue preise für ha/ernährm

'
ttel

unü Teigwaren .
Im Reichsgesetzblatt Nr . 145 gibt das KriegSernäh »

ruugsamt die neuen Preise für Hafernährmittel und
Teigwaren bekannt . Für daS kommende Wirtsch rftsjahr
betragen die Preise

für gewöhnliche H a f e r f l o et e n, [ose :
bei Abgabe durch den Großhandel für das Pfund 49 % Ps .

mm . Kleinhandel „ . . 62 .
in Beuteln zu 250 Gramm :

bei At ^ rbe durch den Großhandel für daS Pfund 62 Pf .
. .. „ » Kleinhandel . d. Packung 33 „

für Haferflocken bei Abgabe in geschlossenen Paketen
zu Sali Gramm :

bei Abgabe durch den Großhandel für das Pfund 67 Pf .
mm . Kleinhandel „ „ 82 »

in Paketen zu 250 Gramm :
bei Abgabe durch den Großhandel für das Pfund 73 Pf .

- .. . Kleinhandel „ d. Packung 45 „•für Hafermehl lKindernahrung )
in geschlossenen Packungen zu 250 Gramm :

bei Abgabe durch den Großhandel für das Pfund 70 % Pf .
m „ „ Kleinhandel . d . Packung 44

Die Preise für die Teigwaren sind wieder wie
im vorigen Jahre gestaffelt in solche für eine Ausmah -
lung von 80 v. H . und solche für Auszugsmehl . Sie
betragen bei Ausmahlung von 80 v. Hundert

für das Pfund
Teigröhren bei Abgabe durch den Großh . 55 % Pf .

mm mm Kieinh . 70 Pf .
Röhrenbruch , . m

kohl und Note Niiben einlegt , wird besonders in den
letzten schwierigen Wintermonaten
lind namentlich beim nächsten Früh ,
jahrsanfang den Nutzen davon haben .

) * (

Soziales.

Großh . 52 % Pf ,
Kleinh . 66 Pf .
Großh . 53 % Pf .
Kleinh . 66 Pf .

Bei A u Szugsmehl sind die Preise kür das Pfund

andere Teiglvaren

Teigröhren

Röhrenbruch

andere Teigwaren

bei Abgabe durch den Großh . 74
„ Kleinh . 00

Großh .
Kleinh .
Großh .
Kleinh .

71
86
72
88

Pf .
Pf .
Pf .
Pf .
Vf.
Pf .

Insoweit gegenüber dem Vorjahre mäßige Erhöhui -
gen vorliegen , sind sie einerseits durch die erhöhten Ge »
treidepreise und Herstellungskosten , hauptsächlich aber
auch durch die für unumgänglich erachteten Erhöhungen
SeZ Veroienstes des .Handels , insbesondere des Kleinhan¬dels , erforderlich geworden .

,? ErzengerhSchstPreis für Meerrettich .
Die Badische Gemüsevcrsorgung hat bestimmt : Der

ErzeugerhöchstpreiZ beträgt für das Pfund Meerrettich ,wenn 100 Stangen mehr als 50 Pfund wiegen , mithin
eine Stange durchschnittlich ein halbes Pfund wiegt , bis
LI . Dezember SO Pfg ., vom 1 . Januar bis 80 . April65 Pfg . und später 60 Pfg . , wenn 100 Stangen mehr al »
LS Pfd . wiegen bis 3l . Dezember 40 Pfg ., vom 1 . Jan .bis 80 . April 4ö Pfg . und später SO Pfg ., für leichtere

- Ware 30 Pfg .
Bersorauufl mit Wintergemüse .

Die deutsche Gemiisoernte geht zu Ende . Noch
kommen zwar reichlich Weißkohl und Rote
Rüben auf die Märkte . Das wird aber nur noch
kurze Zeit dm,cnt . Deshalb benutze jeder und
besond rs jede Hausfrau die jetzt gebotene Gelegen -
heit . Es kann nicht drrnaend genug enivfohlen wer -
den : Schneidet möglichst viel Weißkohl
selb st ein ! Macht Rote Rüben in
großen Mengen ein ! Wer rechtzeitig Weiß -

Kriegsbeschädigte nnd Heilverfahren .
So mancher Kriegsbeschädigte scheidet aus dem

Leevesdienst ans , krank nnd elend : eine weitere
Lazarettbehandlung hatte nicht den ennartewn Er -
folg : die ihm zuerkannte R .'nte ist bescheiden und
unzureichend . Jetzt steht er dem rauben Leben
gegen über und soll wieder hinein in des Tages Un >
rast , hinein in die Werkstätten er bat Sorge , ob er
mit seiner angegriffenen Gesundheit den Kampf
ums tägliche Brot aufnehmen kann . Da ist es die
Kriegsbeschädigtenfürsorge , die ratend und helfend
ihm beisteht .

Durch die großzügige , über das ganz ? Reich und
darüber hinan ? sich erstreckende Organisation der
Mteilung Bäder - und Anstallsfürsorg ? des ? entral -
konntees vom Roten Kreuz ist die Kriegsbeichädig -
tenfürforge in der Laae . ihve Pflegebefohlenen in
den b^stgeeianeten Heilstätten unterzubringen . Durch
besondere Abmachungen wurden Vergünstigungen
erwirkt für den Bezug und Gebrauch der Heilmittel ,
für ärztliche Bcharrdlungen und für Unterkunft und
Verpflegung .

Erachtet nun der Arzt die Unterbringung eines
Kriegsbeschädigten in einer ^ eilstätt ? als für die
Gene 'ung notwendig , so wendet sich der Kriegs ,
beschädigte am besten an sein? ^ " ständige Fürso ' 'oe.
stelle lb " i uns in Baden Bezirksamt ) . Diese läßt
kein Mittel unv "r 'ncht, irm d '

ese Kur zu erm 'öal '
chen .

Wenn nötig , übernimmt sie selbst einen Teil oder
auch in besonders bedürftigen Fällen d ' e ganzen
Kosten . So fty eS durch einträchtiges Zusammen -
arbeiten der .̂ r ' easbeichädigtenfürsorge mi ^ dein
Roten Kreuz bis setzt gelungen , schon vielen Kr '

egs -
besckäd ' aten .̂ eilkuren zu vern ^

' ^ esn und sie wider -
standsfcKig für die Mühen des Alltags zu machen .

- ) * (-

Chronik .

Saöen.
Rohstoffversorgung .

Gemäß einer Vereinbarung zwischen der Metall -Frei »
gabestelle und de? Deutschen Handwerkskammertags in
Hannover haben die Handwerkskammern bei der Ver¬
mittlung von Kupfer , Zinn Aluminium . Zink , Blei und
Nickel mitzuwirken . Die Handwerkskammer Karlsruhe
erläßt in der heutigen Nummer eine Aufforderung zur
Anmeldung der in Betracht kommenden Handwerks -
betriebe . Der Wichtigkeit halber sollte kein Handwerker ,
welcher oben angeführte Metalle zu Fertigwaren verar -
bettet , versäumen , die Anmeldung vorzunehmen , da er
sonst Gefahr läuft , bei der Verteilung der Metalle un -
berücksichtigt zu bleiben . Auch die in Betracht kommen -
den Ehefrauen , der im Heeresdienst befindlichen Kand -
werker wollen sich unverzüglich melden . Im übrigen
verweisen wir auf die im Inseratenteil erscheinende
Bekanntmachung .

: : Bekämpft den Frostspanner .
^Zur Bekämpfung des Frostspanners sind die Obst -

bäume mit K l e b g ü r t e l n zu versehen . B ? i dem
hohen Werte der Obsternte für die Volksernährung
darf nichts versäumt werden , die Schädlinge unserer
Obstbäume mit allen Mitteln zu bekämpfen . Die
Klebgnrtel müssen sofort angebracht werden , da die
ersten Nachtfröste auch den Schädling erscheinen
lassen .

Die Bewirtschaftung der Nübenernte .
Durch Anordnung der Reichs stelle für Ge -

m ü s e u n d O b st ist die Geschäftsstelle der Badi -
scheu Gemüseversorgung ermächtigt worden , bis auf
weiteres eine Anfuhrprämie von 75 Pfg . je Zentner

heimatzauber .

Originalrouean von Felix Nabor .
(Nachdruck verboten .}

/ 1.
• Ein stiller Sommertag ging durchs deutsche
Land . . . Am blauen Himmel die Sonne zwischen
flockigen Silbet ^wölkchen und im Herreichaus von
Hohenlinden das Glück ! . . . Das Glück mit seinen
Märchenaugen und dem lautlos -hnschenden Gang . ,
das kommt und geht — wie ein Sonnenstrahl . . .

Gertrud Marschall saß am Ferner ihres blüten »
Weißen Mädchenstübchens und führte die Nadel , die
wie eine kleine , silberne Lmize in ihrer Hand fun -
kelte . Das Brautkleid war fertig : sie fuhr mit den
schlanken Fingern streichelnd über das weiche Ge -
webe . „Nun bin ich Braut . . . Nun hebt ein neues
Leben an : wie das nun werden mag ? . . ."

Sinn .md ließ sie die Hände in den Schoß sinken.
Die Sonne schaute mit goldenen Augen durchs

Fenster und blick !« ihr ins Gesicht wie eine gütig «
Mutter : der warme Schein umzitterte mit goldenem
Geflimmer ihr Hai ' pt und legte sich wie eine weiche,
segnende Hand auf ihren blonden Scheitel .

Erschauernd hob Trude das Gesicht mit d?n ern -
sten , stillen Augen , sie fuhr sich über die Stirne , um
die törichten Gedanken zu verscheuchen , die sich gleich
scheuen Vögeln umflatterten . . .

. Ihre Augen gingen suchend ins Weite , ivanderten
Änrch den Garten , über die Gelder und Wiesen , üb ^r
den Bach bis zum grünen Walde , der wie ein fröh -
lich -' r Wanderer , gesund und stark , wehende Zweige
« uf dein Hut , in blauer Ferne die Hügel hinanstieg .
Die Sonne warf schimmernde Fäden in die Luft
jtmd baute seine , goldene Brücken , ans denen ihre
Gedanken rastlos hin - und herwamderten und ihr
Alle Dinge näherrückten: Weg nd Steg . Baum unh
Etraicch , Wiese und Blich, Wald und Flur — alles ,tows ihr lieb und vertraut war . Ein süßer Zauber
ägnff ihr ans Herz ; spann sie wie ein Kind , das
Hränineud am Herzen der Mutter ruht .

D-as n\ ir die Heimat ! . . . Die Heimat mit all
Stbönhert . im prangenden Sonntagskleide , den

Killenden Mantel um die blühenden Schultern , mit
soldenem Geschmeide um Hals und Brust und Bln -
l*« n iin wehenden Haar — die Heinkat , die sie an -

schaute aus blauen , lachenden Augen , das heilige
Land ibrer Jugend , das Kindbeitsparadies , wo an
jeidem Baum und Strauch , goldenen Früchten gleich,tausend Erinnerungen hingen und sich auf jedem
Zweig und Blatt ein sonniger Jugendtraum
schaukelte .

Und das alles sollt ? sie nun verlassen , um dem
fremden Manne zu solaen in die große serne Stadt ,in das Häusermeer mit seinen Millionen fremder
Menschen ? . . .

Zwei Tränen zitterten an ihren seinen Wimvern
und fielen auf . ihr Brautkleid . Tränen am Ver -
lobungstaq — war das nun das erhoffte Glück . . ..

Die Tranen galten der Erinnerung , nnd ein
schöner Jugendtraum ging durch ihre Seele . . .

Sie sah sich an der Seite eines junaen , schlanken
Offiziers durch dies Heiinatvaradies schreiten , den
stillen Wun '

ch in dT keuschen Mädchenseele , in
Myrtenkranz und Schleier nrit ihm an -den Altar zu
treten . Durch ihre ganze Jugend war dies ihr
Traum gewesen .

Doch der . dem diese Erinnerung galt , wa ? durch
Länder und Maere van ihr getnennt . Warum nur
hatte sich damals Rudolf von der Leyen so vlötzlich
zur Schutztruppe nach Afrika versetzen lassen ? ^ .
Hatte sie ihn durch ein hartes Wort verscheucht —
oder gehörte sein Herz einer anderen ? . . .

Ein heißer Schmerz bobrte sich wie ein glühender
Vf .' il in rhre Brust , und ihre Tränen flössen re 'ch-
licher . Vorbei der Jugendtraum ! . . . Versunken
die schöne goldene Zeit der- ersten Liebe ! . . . Die
Vergangenheit w«r tot , ein neues Leben laa vor ihr ,ein neuer schöner Tag . . . Es nützte nichts , zu
trauern — ma » mußte in der Wirklichkeit leben .
Und so hatte sie denn ans das Drängen ihres Vaters
dem ernsten tüchtigen Manne , der um sie warb , ihr
Jawort gegeben , mehr ^ er kindlichen Pflicht als dem
Zuge ihres HerzenS folgend . „Ich will ihm eine
treue Gattin sein, " gelobte sie und trocknete ibre
Tränen .

Aber ihre Sckj>vester Suse , die wie ein Wirbelwind
ins Zimmer fuhr , hatte sie doch gesehen . Das
gertenschlanke , zierliche , quecksilberne

'
Mädel stand

wie erstarrt und nkacbte große , verwunderte Augen .
„Was — Tränen am Verlobungstag ? Das ist gegendie Welwrdnuna —"

für Kohlrüben unter der Bedrnizung zu gewahren ,
daß der Erzeuger sich verpflichtet , die Rüben inner -
halb eines bestimmten Termins zu liefern .

Die Neberwachung des Handel ? mit Möbeln .
» : . Karlsruhe , 8 . November . Zur Ueberwachung des

Handels mit Möbeln wurden vom Landespreis -
amt bis zum 30 . September 1319 in 3S Amtsbezirken
629 Gefchäftsprükungen vorgenommen . Gegen¬
über den Friedenspreisen der Neumöbel wurde eine
Steigerung der Preise bis zu 230 Prozent festgestellt .
Tie Gewinnausschläge , worunter Bruttoausschläge zu
verstehen sind, welche alle Unkosten , Zinsen , Unternehmer »
lohn , Reingewinn usw . einschließen , bewegen sich im
großen Ganzen zwischen 30 und SO Prozent . Wo diese
Sähe überschritten wurde », sind die betreffenden Firmen
belehrt worden . In sechs Fällen wurde wegen über »
mäßiger Preissteigerung gegen Firmen Anzeige bei der
Großh . Staatsanwaltschaft erstattet . In 20 Fällen wur -
den Firmen wegen zu hoher Preise verwarnt . Zur Zeit
schweben Verhandlungen mit Verbänden von Möbelsabri -
ken und Händlern wegen Festsetzung einheitlicher Richt -
ausschlage , wie sie sich bereits in anderen Geschäftszwei -
gen als sehr segensreich erwiesen haben . Die bestehende
Vorschrift , wonach die Möbelh ^ndler beim Kandel mit ge-
brauchten Möbeln ein Geschäftsbuch zu führen und alle
zum Verkauf gelangenden Gegenstände offen mit Preisen
auszuzeichnen haben , soll auch auf Neumöbel ausgedehnt
werden .

Mohn kein Tabakersad .
Der Südd . Talxtkztg . wird vom . Großh . Hauptsteueramt

in Mannheim geschrieben , daß bis jetzt Mohnblätter weder
als eigentlicher Tabakersatzstoff noch als tabakähnliche
Ware zugelassen sind . Wer solche Blätter verarbeitet ,
macht sich demnach strafbar .

: : Entschädigung für abgemeldete Branntwein -
brennereien .

Nach dem Branntweinmonopolgesetz wer -
den die Brennereibesitzer , die ihre Brennerei gänzlich ab -
melden , beim Vorliegen bestimmter Voraussetzungen
e n t s ch ä d i g t . Nach der Karlsruher Zeitung werden
die Entschädigungen 10 Jahre lang bezahlt und betragen
für ein Liter des auf ' der Brennerei ruhenden Brenn -
rechts oder , wenn die Brennerei kein Brennrecht besitzt,
für ein Liter der in den Betriebsjahren 1904 'OZ bis
1913/14 durchschnittlich hergestellten Weingeistmenge
1 Mk ., im ganzen mindestens SO und höchstens 2000 Mk .,
in besonderen Fällen 2S00 Mk . jährlich . Die Entschädi -
gung wird auch für die Brennereien bewilligt werden ,
die schon vor dem Inkrafttreten des Monopolgesetzes , aber
nach seiner Erlassung abgemeldet waren . Es können also
Entschädigungsansprüche für alle nach dem 26 . Juli 1918
abgemeldeten Brennereien geltend gemacht werden .

Einschränkung in der Zigarettenherstellung .
Berlin , 2 . November . ( W .T .B . ) Eine Bekannt -

machung des Reichskanzlers ordnet ab 1 . No -
vember 1918 eine Einschränkung der Tabakmenge
für die Zigarettenherstellung , die seit dem 1 . Februar
dS. Js . bereis um IS Prozent gekürzt worden war . um
weitere 85 Prozent an . Diese Maßnahme ist
darauf zurückzuführen , daß infolge der politischen Lage
Schwierigkeiten im Transport der Nohtabake aus Bul -
garien und der Türkei eingetreten sind . Mit der nun -
mehr angeordneten Kürzung hofft man die Industrie
über die nächste Zeit hinwegzubringen , bis Transporte
aus dem Orient wieder möglich sind . Indem die neue
Bekanntmachung diejenigen Betriebe , die monatlich wen !»
ger als IM Kilogramm Tabak verarbeiten , von der Ein -
schränkung ausnimmt , trägt sie den Bedürfnissen der
Kleinindustrie angemessen Rechnung .

) * (

Kirchliche N ^ ckrichLen .
Caritasverband .

Am 13. November 1903 wurde unter dem Vorsitz
Seiner Exzellenz des hochwürdigsten Herrn Erzbischofsder Caritasverband gegründet . Nach dem ersten
Satzungsentwurf geschah diese Gründung . in der Ueber -
zeugung , daß zur Erfüllung der großen Aufgaben der
Caritas ein geordnetes Zusammenwirken aller Kräfte
dringend geboten ist.

" Einheit und Ordnung in der Aus -
Übung der Werke der Nächstenliebe wird durch diesen
Zusammenschluß erstrebt . Daher ist der Anschluß
aller katholischen Organisationen . An -
stalten und Vereine , die sich auf dem Gebiet der Caritas
betätigen , erwünscht . Durch den Anschluß an den Ver -
band unterstellt sich keine Anstalt und kein Verein einer
Oberaufsicht . Alle Organisationen behalten vollständige

Chrsnik öss v .
'
ertsn liriegsjahre » .

IN. November : Niederlage der Engländer zwischen
Poelkapelle und Passchendaele . Belluno genom <men : Erstürmung des Brückenkopfs bei Vidor oniöstlichen Piave - Mer .

Selbständigkeit , freie Entschließung und freies HandelnViele Vorteile entspringen den Organisalione »aus dem Anschluß . Sie erhalten vor allem Förde ,r u n g und Bereicherung in ihrer Tätigkeit . Durch
herbeigeführte Zusammenkünfte entsprechendemVereine und Anstalten werden Erfahrungen ausgetauscht
Durch Zustellung der V e r b a n d s z ei t s ch r i s t Ca.

'
ritas oder Caritasstimmen werden die Mitglieder ein .
geführt in die Probleme und Strömungen der Zeit ,
Verbandsleitung macht auf neue Arbeitsgebiete auf-
merksam und sucht durch Vorträge , Kurse »nd
Lehrgänge Vereine und Anstalten in deren Aus-
Übung einzuführen . So werden auch längst gegründete
earitatine Organisationen zur Weiterentwicklung ange-
regt . Durch den Verband werden gemeinsame Einriß ,
tungen . Anstalten und Büros zur Beratung und Hilfein allen Nöten und Angelegenheiten geschaffen . Die ge .
samte katholische Caritas kann durch die Verbandsleitnni ,
zielbewußt ausgebaut und bei den g?meindli5wn
und staatlichen Organen wirksam vertreten werden.So hat die katholische Liebestätigkeit der
Neuzeit am Caritasverband eine einheit ,
liche Organisation und Leitung . Von „Zer>
svlitterung "' u . a . kann ibr gegenüber keine Rede mehr
sein . Eines nur tut not : Allseitiges Ver .
st ä n d n i s und tatkräftige Förderung . Zu
diesem gehört in erster Linie die Erwerbung der
Mitgliedschaft . Jeder katholische Christ , dessen
Verhältnisse es erlauben , sollte Mitglied des Caritas -
Verbandes werden . Der Mitgliederbeitrag beträgt ent-
weder 8 Mk ., wofür dann die Zeitschrift Caritas gelie-
fert wird , oder 4 Mk . bei Beziehung der CaritaSstimmen .
( Anmeldungen sind zu richten an die Geschäftsstelle , Frei »
bürg , Belfortstraße 20 .)

) * ( —

Ms öem OaöifckM Rsten KreuZ .
4 - Karlsruhe , 5 . Nov . Nach längerer Pause hielt das

Note Kreuz am vergangenen Montag wieder eine Sitzung
ab , welcher auch die Großherzoginnen Hilda und
Luise anwohnten . Der Vorsitzende , General Lim »
k>e r g e r , wies in seiner einleitenden Ansprache auf die
Ereignisse hin , die sich während der letzten Monate ein-
gestellt haben und gab seiner Freude Ausdruck über die
Ernennung deS Ehrenvorsitzenden des badischen Noten
Kreuzes , Prinzen Max , zum Reichskanzler . Großhcr -
zogin Luise übermittelte den Sitzungsteilnehmern die
Grüße der Königin von Schweden und sagte herz -
lichen Dank für die vom Vorsitzenden ausgesprochenen
teilnehmenden Worte . Schwere , ja schwerste Zeiten seien
hereingebrochen , so sagte die Großerzogin , aber mit ihnen
habe sich auch das unerschüttc >. liche Vertrauen weiter
gefestigt , daß Gott Deutschland nicht verläßt . Der Vor -
sitzende der Depotabteilung , Dr . S t r o e b e , berichtete
sodann über das Gesamtergebnis der Großherzog -Ge »
burtstags -Sammtung . Nach feinett Darlegungen hat die
Vorsammlung 250 000 Mk ., die Spenden an Großherzogs
Geburtstag haben 438 000 Mk . eroeben . so daß das Ge »
samtergebnis für das Rote Kreuz sich auf 688 000 Mk . be -
läuft . Mit Einreibung des von den Bezirks - und Orts -
ausschüfsen zurückbehaltenen Drittels belauft sich das Ge -
samtergebnis der Sammlung aus 907 000 Mk . Weitere
Mitteilungen folgten über die Weihnachtsversorgung un -
serer Truppen . Die Füllung der Pakete ist in vollem
Gang . Die Pakete enthalten unter anderem Tabak / Zi -
garren . Zigaretten , Pfeifen , Hosenträger , Schreibpapier ,
Lesestoff usw . Durch das Entgegenkommen einer großen
Tabakfirma und des Kriegsministeriums konnte das Rote
Kreuz Rauchmaterial in größerer Menge erwerben und
es den Weihnachtspaketen beilegen . Für Anfang Dezem -
ber ist ein Wechnachtsverkauf geplant . Die von Dr .
Stroelie erstattete Rechnung zeigt nunmehr dank dem er -
freulichen Ergebnis der Großherzog - Geburtstagssamm »
lung ein günstiges Bild . Herzlicher Dank wurde der
Gemeinde Badenweiler gesagt , die als einzige Gemeinde
des Landes noch immer Gaben für die Karlsruher Laza -
rette sendet . Ebenso wurde herzlich gedankt den Treuen
in Gotenburg . die je 1000 Mark siir die Schwesternsamm -
lung dem Roten Kreuz übersandt hat . — Die nächste
Sitzung findet am Montag , den 2. Dezember , statt .

Trude erhob sich und überragte die feinglioderige .brünette Schwssi >er um Haupteslänge . „Ja , weißt
du . Kleine, " sagte sie v ' r 'onnen , „das Heiraten ist
doch eine recht ernste Sache .

"
„ Ach nein , aar nicht .

" lachte Suse , „eine lustige
Sache ist 's . Wenn ich erst mal so weit bin — ein
Sprung — hussa — und mit beiden Füßen hinein in
den Ehehimmel ! "

„Du nimmst das Leben leicht , Kind, " erwiderte
Trude belehrend . „Dir ist es nur ein lockendes
Spiel , ein wirbelnder Tanz . Du kennst die Sorgen
nicht — "

_ „Nein , die überlaß ich dir , Trude . Ich bin fröh -
l ' ch wie ein Vog ' l und will das Leben genießen .
Also , was ich sagen will — das Verlobnngs -
programm ist nun endlich festgestellt . Um sechs Uhr
geht der große Klimbim los . Allaemein ? Fütterung .
Papa fchtvlngt eine Rede . Das Hoch wird mit Sekt
begossen . N ?benb ' i gibt 's Musik — feine Lecker¬
bissen — da trete ich nfit Mar vor das hochverehrte
Publikum . Max spielt so entzückend Grn <\ nicht ? . .
Ueberhaupt — ein reizender Mensch . Ein Genie .
Und so schön , so schön ! . . . Nur eines geniert mich:
daß er der Sobn d>es Kantors im Städtchen ist.
Dem Kantorbaus haftet so etwas wie Arnieleute -
geruch an . Wir dagegen abhören zu den ersten im
Kreise . Aber gleichviel — Knnst adelt auch . Also ist
Max Aristokrat . Dabei a ' istvoll und sprühend und
voll Lebenslust . Das gerade Gegenteil von deinem
Bräutigam . Der ist korrekt bis in die Fingerspitzen ,verschlossen wie ein Kassenschrank nnd langweilig
wie eine Riesenschildkröte . Dagegen Max — ach ! .
^ hr Entzücken äußerte sich in Kusibändchen nnd ver -
liebten Auge » . fFortsetzuna kolat .)

Theater und Musik .
Großh . Hvftheater . Die nächste Vorstellung der Mon -

tagsmitte findet am Dienstag , den 12., statt . (Schwarz -
schwanenreich . 7 Uhr . ) Die Samstags - Mtetabteilung er »
hält ihre nächste Aufführung schon am Mittwoch , den 18.,
( Mauserung , 7 Uhr . )

LiterüristtzLS .
Totendank . Ein Trost - und Gedenkbüchlein aus denWerken von Abraham a Sancta Clara . Allen

Kriegsleidtragenden gewidmet von Dr . Karl

B e r t s ch e. Großh . Professor in Schwetzingen . 12°
(VIII u . 120 S >) . Frei bürg 1918, Herdersche Ver¬
lagshandlung . Kart . Mf . 1 .50.

Schon über 4 Jahre hält der Schnitter Tod grausame
Ernte . In der Heimat wächst täglich der Strom deS
Leids und der Trauer . Diesen vom Leid und

^
der Trauer

so schwer Betroffenen Trost bringen , sie läutern und
heben ist eine große Heimatpflicht . So manches Trost -
Küchlein ist schon erschienen für die von Trauer Heimge -
suchten , um sie durch die Kraft und Gnade der Religion
zu stärken ; aber noch keines , das so überzeugend , so
eigenartig und so packend spricht wie das Trost - und Ge »
denkbüchlein . das uns der rührige Abraham a Sancta
Clara -Forscher Bertsche soeben beschert hat . Nach einem
kurzen , aber tiefsinnigen Vorwort Bertsches folgen die
beiden Werke des berühmten deutschen Kanzel - und
Volksredners Abraham a Sancta Clara : „ Lösch Wien "
( 1680) und „Augustini feuriges Herz " ( 1C93 ) . Diese
beiden Werkchen sind geboren aus dem furchtbaren Pest -
jähr (1679 ) in Wien und den schweren Liriegen der da -
maligen Zeiten . Mit vollem Recht sagt von ihnen Bertsche
in seinem Vorwort : „ sicherlich ist noch niemals die Liebe
und Treue zu Verwandten und Freunden über das Grab
hinaus , die Kindes - und Elternpflicht , die Geschwister -
und Gattenpflicht gegen die teuren Toten eindringlicher
und wuchtiger dem deutschen Volke ans Herz gelegt wor -
de » , als . . . in diesen beiden Werken .

" Damit erkennen
wir auch den zweiten Zweck des Büchleins . ES soll nicht
nur Tröster sein . Es soll auch Wegweiser sein und
Mahner an unsere Gefallenen . Es soll uns immer wie «
der unsere Dankesschuld vor Augen führen , die wir
denen sch>ilden , die für uns ihr Herzblut hingegeben
haben . Gedenket der ' Toten , gedenket ihres Seelen -
heiles , ovfert ihnen das Gebet und all die heiligen Kräits
der Kirche . DaS ist der schönste Heimatdank , den fedeS
geben kann , ob arm oder reich , so ruft 'S uns immer wie»
der im Büchlein entgegen .

Reiche Anmerkungen und zahlreiche Erläuterungen
erhöhen den Wert der beiden Werkchen und lassen si»
jedermann mit großem Nutzen zur Hand nehmen . Ein »
Bitte hätte ich jedoch an Bertsche , daß bei einer bestimmt
zu erwartenden Neuauflage allen lateinischen Stel !e >t
die deutsche Uebersetzung beiaefügt und daß bei der I «?
Haltsangabe die lateinischen Kapitelüberschriften durch di»
entsprechenden deutschen erset >t würden . Der Leserkreis
würde , m . E . dadurch an Größe nur gewinnen . ,Das Büchlein kann allen nur aufs wärmste empfobler .
werden , besonders noch, da der Verlag trotz der hoheis
Papierpreise das Büchlein bei hübscher Ausstattung }*
einem recht billigen Preise herausgibt .

Allerseelen ! Allerseelen -Gedenken ist Totendank .
Prof . Dr . HanS Pfeiffer - Meßkirch ,

- ) * (-
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Wiener Blätter zum Einmai

in Tin
Wien , 7 Nov . ( W .T .B .)
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Pen nach Deutsch -Oesterreich
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baldiger Waffenstillstand zwisa
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ert!n Kri'egsjahrt^
erläge der Engländer zwiick^
sschendaele . Belluno geL
Brückenkopfs bei Vidor Qni

'
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) * (
Gen Roten Kreuz.
Nach längerer : Pause hielt da?

en Montag wieder eine Sitzung
Groscherzoginnen Hilda und
c Vorsitzende , General Lim »
einleitenden Ansprache auf die
ihrend der lebten Monate ein-
ner Freude Ausdruck über die
sitzenden des badischen Noten
zum Reichskanzler . Grohher -
: den Sitzungsteilnehmern die
n Schweden und sagte herz-

Vorsitzenden ausgesprochenen
?were . ja schwerste Zeiten seien
ie Grccherzogin , aber mit ihnen
ichutteüiche Vertrauen weiter
stand nicht verlätzt . Der Vor -
ig. Dr . Stroebe , berichtete
-ergebnis der Grotzherzog -Ge -
?ch seinen Darlegungen hat die
, die Spenden an Grotzherzogs
Mk . eraeben , so datz das Ge »
Kreuz sich auf 688 000 Mk . be-

s von den Bezirks - und Orts -
n Drittels belauft sich das Ge -
ing auf 907 000 Mk . Weitere
die WeihnachtSverforgung un -
ung der Pakete ist in vollem
ten unter anderem Tabak .

'
Zi -

it , Hosenträger , Schreibpapier .
Entgegenkommen einer großen
Sministeriums konnte das Rote
rötzerer Menge erwerben und
beilegen . ftür Anfang Dezem -
'kauf geplant . Die von Dr .
g zeigt nunmehr dank dem er -
Vrotzher zog -Geburtstagssamm -

Herzl icher Dank wurde der
agt , die als einzige Gemeinde
iben für die Karlsruher Laza -
e herzlich gedankt den Treuen
Nark für die Schwesternsamm -
bersandt hat . — Die nächste
g. den 2. Dezember , statt .

rofessor in Schwetzingen . 12°

ceiburg 1913, Herdersche Ver -
Mk. 1 .60.
t der Schnitter Tod grausame
nächst täglich der Strom deö
N
'en vom Leid und der Trauer

zst bringen , sie läutern und
atpflicht . So manches Trost -

für die von Trauer .Heimge -
.
' raft und Gnade der Religion
nes , das so überzeugend , so
pricht wie das Trost - und Ge --

rührige Abraham a Sancta
ben beschert hat . Nach einem
Vorwort Weitsches folgen die
iten deutscheu Kanzel - und
Sancta Clara : „ Lolch Wien "

uriges Herz "
( 1093) . Diese

en aus dem furchtbaren Pest -
)en schweren Kriegen der da -
Recht sagt von ihnen Bertsche

ich ist noch niemals die Liebe
und Freunden über das Grab
Zlternpflicht , die Geschwister -
: teuren Toten eindringlicher
t Volke ans Herz gelegt wor -
n Werken .

" Damit erkennen
des Büchleins . Es soll nicht

l auch Wegweiser sein und
>en . ES soll uns immer wie«
?or Augen führen , die wir
ns ihr Herzblut hingegeben
ten, gedenket ihres Seelen -
>et und all die heiligen Krauls
jönste Heimatdank , den jedes
ich, so ruft 's uns immer wie -

rtd zahlreiche Erläuterungen
?en Werkchen und lassen sit
>en zur Hand nehmen . Ein »
rtsche , daß bei einer bestimmt

allen lateinischen Ste5eit
iaefügt und datz bei der I «?
Kapitelüberschriften durch di«
etzt würden . Der Leserkreit
öße nur gewinnen ,
nur aufs wärmste empföhle »,
der Verlag trotz der hohe«!

bei hübscher Ausstattung 3*
berausgibt .
-Gedenken ist Totendank .
lS Pfeiffer - Meßkirch .
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Ms öem Stadtkreis .
Karlsruhe , 9 . November 1918.

. avf morgen tSonntag ) abend 8 Uhr ln da »

. Konzerthaiis einberufene öffentliche Volks

ner
'
sammlung findet eingetretener Hindernisse we-

nen nicht statt . Die eingetretcnien Hindernisse be-
»eben nach dem Volksfreund in folgendem : „Die sozial -
demokratische Parteileitung hatte ursprünglich ihre Mit -
Wirkung ebenfalls zugesagt , da sie grundsätzlich ebenfalls

nur dem Boden der Reichseinheit steht und die Kundge¬
bung zuerst als eine solche der Mehrheitspar ,

j e i e n gedacht war . Nachdem jedoch nachträglich auch
i ;e konservative Partei hinzugetreten ist . hat sich
das Bild geändert . Es wurde an den Oberbürgermei -
»er ein Schreiben gerichtet mit der Mitteilung , datz die
sozialdemokratische Partei ihre Beteiligung zurück -
- lebt . In dem Schreiben heißt es : „ Nachdem nach-
träglich auch die konservative Partei von Stadt und
Land hinzugetreten ist, ist in weiten Massen der Arbeiter »
schaft eine große Beunruhigung eingetreten . Die Ar -
beiterschaft kann es unter den heutigen Verhältnissen
nicht verstehen , daß die Sozialdemokratische Partei ge-
meinsam mit den größten Feinden einer freiheitlichen
Entwickelung Deutschlands eine gemeinsame Knndge -
fcinig veranstaltet . Da wir selbst Wert darauf legen .
Ruhe und Ordnung in unserer Stadt zu erhalten , so
treten wir hiermit von der Teilnahme an der Kund -
aebung zurück. Wir erklären aber ausdrücklich , daß
wir nach wie vor treue Anhänger der Reichseinheit sind
und mit besten Kräften für die Erhaltung derselben ein -
treten werden . Mit Bestrebungen , wie sie jedoch die
konservative Partei Badens im Auge Hot. haben wir
keinerlei Gemeinschaft .

" Nachdem die Sozialdemokratie
ihre Mitwirkung zurückgezogen , findet die Versammlung
nickt sta^ .

Eisenbahnkantinen betr . wird unS von Seite des
Fahrpersonals geschrieben :

„ Das Fahrpersonal hat mit größtem Interesse gelesen .
waS jüngst in verschiedenen Blättern , so auch im Bad .
Beob. Nr . S09 . über die Einrichtung von Eisenbahnkan -
tinen durch die badische Eisenbahnverwaltung zu lesen
war . Was nach diesem Artikel den Beamten und Ar -
heitern der badischen Staatseisenbabnen geboten wird , ist
dem Fahrpersonal vielfach ganz fremd . Für die Kan -
tinen der Werkstätten und der Güterballen mag es zu -
treffend fein , aber die Kantinen de» Fabrpersonal » lei -
sten sicherlich nicht dasselbe , was man von den anderen
Kantinen hört . Wobl wurden auch in einzelnen der
elfteren Kantinen Mästungen von Schlachttieren un !
Schlachtungen vorgenommen , aber in der Tat war wenig
davon zu merken . Um ein Urteil darüber zu haben ,
was die Kantinen leisten könnten und sollten , müßte
dem Fahrpersonal auch ein Einblick in ibre Verwaltung
gegeben werden . Solange das nicht geschiebt bleibt ein
gewisses Mißtrauen besteben . Es wäre überhaupt zu
empfehlen , daß , wo so große Summen in dankenswerter
Weise für WcHlfahrtsemrichtungen ausgegeben werden ,
auch eine Nachprüfung seitens des in Betracht kommen -
den Personals ermöalicht würde , wie diele Summen
verwendet werden . Einstweilen ist das Fahrpersonal
jedenfalls mit dem Gebotenen nicht so zufrieden , wie es
sein könnte , wenn sich Vertrauensmänner selber davon
überzeugen könit -n . wie mit den bereitgestellten Sum -
men verfahren wir -d .

"
Wir finden diese Bemerkungen zu der Sache ver -

ständig und verständlich . In all diesen Fällen , wo
ndsätzliche Bedenken nicht bestehen , sollte es den in

letrarbt kommenden Arbeitern und Beamten möglich
>ein. selbst eine Kontrolle auszuüben . Das würde das
vertrauen iint > die Verantwortlichkeit stärken .

M ( DaS Llederhakle - Konzert , da» beute , Samstag
abend. stattfinden soll, ist laut Anzeige bis auf weiteres
verschoben .

: : : Die Arbeiter der DentsSen Waffen - und Muni -
tionsfabriken sind in eine Lohnbewegung einae -
treten : sie fordern eine Teuerungszulage von 150 Mk .
für den Tag , die aber von der Fabrikleitlinq abaelehnt
wurde. Am Donnerstaa fanden mehrere Versamm -
Iiinaen der Arbeiterschaft statt , in denen eine Ent¬
schließung angenommen wurde , nach welcher die Arbeiter -
fdiart auf ibrer Forderung bebarren und die EntMiddnng
darüber beim ScklichtunasauSschuß einbolen will . Die
Versammlungen sind vollständig ruhig verlaufen .

: : Brant »s,5aden . Am 3. d. M . , abends um 7 y. Uhr .
entstand im Anwesen Ettlingerstras -e Nr . 51 bei Anton
Springer dadurch ein Brandschaden , daß im Des -
infektionsraum , in welchem sich Unisormsiücke befanden ,
ein Inkanterieaeschoß explodierte , wodurch die Kleidun ^S -
stücke s?euer finaen und ? mn arößten Teil verbrannten .
Der Schaden beläuft sich auf mebrere bunkert Mark .
Das Feuer konnte durch die berbeigerufene Feuerwache
nach halbltündiaer Tätigkeit gelöscht werden .

: - : ^?nsan,men ?tok . Am 8 . d . M ., nachmittags 6% Uhr ,
stießen am Rbeinbaien beim Ueberaang der Werftstraße
zwei rangierende Güterzugsabteilunaen zusammen , wo-
bei 4 Waaen entgleisten und zum Teil zertrümmert wur -
den. Verlet -t wurde dabei niemand .

: : : Unfall . Gestern vormittag aeaen 10 Uhr wurde
^ der Kreuzung der Kaiser - und Waldstraße ein älterer
iiamt aus Rheinzabern von einem Straßenbahnwagen
anaera ^ren , m Boden geworfen und eine kurze Strecke
geschleift. Er erlitt einen Schädkwruch und wurde nach
dem städtischen Krankenhaus vervracht .

: : Verhaftet wurden : Ein KaufmanuSlehrling aus
Dürnberg , ein Hilfsarbeiter von bier und eine Dienst -
magd auS Graben wegen Diebstahls .

Bet
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ReW »
Wiener Blätter zum Einmarsch bayerischer Truppe »

in Tirol .
Wien , 7 Rov . ( W .T .B . ) Die Reichspost schreibt :

hoffentlich bedeutet der Einmarsch der bayrischen Trup -
t-en nach Deutsch -Oesterreich keine Erschwerung
der durch Lanfiugs Antwort geschaffenen neuen Lage
^ ir brauchen den Wunsch nicht zu unterdrücken , daß ein
baldiger Waffenstillstand zwischen Deutschland und der
Entente von uns die Befürchtung nehme , datz kost -
«arer deutsch -österreichifcher Boden zum KriegSfchau -
Platz werde .

Ârbeiterzeitung meint : Das deutsche Reich sucht
>' ch zu schützen , indem es in Tirol einfällt : das Vor »
Klugen des Feindes ist auf dem Brennerpaß leich»

aufzuhalten , als au der b a y e r i f ch e n Grenze .
> geht xs heute Oesterreich ebenso , wie es Rußland

>°3ch dem Brester Frieden durch die Entente -Jnterven -
» on ergangen ist. Ein Sonderfrieden bringt

Lande den wirklichen Frieden . Er macht das
/Ntwaffnete Land nur zum Kriegsschauplatz von Heeren ,
s >e noch weiterkämpfen . So einleuchtend der Entschluß
r * deutschen Heerführer ist . so können seine Wirkungen
soq! das ganze deutsche Land Tirol zu Grunde richten .
. Das deutsche Bolksblatt stellt fest : Während für daS
Ungarische Gebiet eine neutrale Zone vorgesehen
purde , wurde Deutsch -Oesterreich eine solche nicht zuge -
silligt . Da Reuter bereits angekündigt hat . datz Deutsch -
l" 1" bon österreichischer Seite her einen Einbruch ins
^ fassen müsse , da die Alliierten die Bedingungen für
»en. Waffenstillstand für ihren Durchmarsch benutzen wer¬

den , wird die Matzregel des bayerischen Oberkommandos
zur unerläßlichen Notwendigkeit . Es handelt sich um
reine Defensivmaßnahmen , die durch die
Verhaltnisse geboten sind .

23ien , 8 . Nov . (W .T .B .) Die Neue Freie Presse er -
fahrt aus unterrichteten Kreisen : DaS österreichisch - un -
garische Armeeoberkommando erhob gegen daS U e b e r »
schreiten der österreichischen Grenze durch deut¬
sche Truppen bei der deutschen Heeresleitung Pro »
t e st. DaS österreichisch -ungarische Ministerium des
Aeußern wird gegen diesen Schritt der deutschen Regie -
rung , der vorher nicht bekannt gegeben worden war ,
Einspruch erheben . Der mit den Vereinigten Staaten
und der Entente abgeschlossene Waffenstillstand könnte
dadurch gefährdet werden , daß es unter den gegebenen
Umstäniden materiell ganz unmöglich ist, die Deutschen
von der Durchführung ihrer Absichten abzuhalten . Wei -
tere Konsequenzen sind datz Teile unseres Gebietes
Kampfgebiete und verwüstet werden können .

Ungarn cm Deutsch-Oestcrrcich.
Wie die Unq . Post meldet , hat die ungarische Ne-

gicrung beschlossen, dem Deutsch -österrcichischen
StaQtsrade durch ein >m besonderen Abgesandten die
Grüße Ungarns und die ?l it f f o r d e r u n g
zu friedlicher , einträchtiger Mst -
arbeit überbringen zu lassen . Der mit dieser
Mission betraute Regierunqskommifsär Ludw ' g von
Beck wurde vom Staatsrat in der Vollsitzung
empfangen . ■

Revolution in Vorarlberg .
t . St . Gmu« t , 5 . Nov . Nachrichten aus dem be-

nachbarten Vorarlberg melden , daß daselbst die
Revolution ausgebrochen ist . Banden von S o l -
d a t e n durchziehen p l ü n d e r n <d und raubend die
verschiedenen Ortfchafd .m dcs Fürstentunis , die so-
wieio schon seit langer Zeit aller notwendigen Le.
bensmittel entbehren . Die Trupven hausen wie die
Vandalen , sie überfallen die Truppen ifas öster¬
reichischen Grenzschutzes und zwingen diese zum V .T*
lassen ihre Posten : die wilde Soldateska reißt die
Landesembleme herunter unid geberdet sich dabei wie
toll . Am Montag hat zahlreiches Volk den Versuch
gemacht , in die Sckiweiz zu komnilm ? sie fanden aber
die Rheinbriicken verschlossen unÄ mit schweizerischen
Truppen stark besetzt, sodaß der Versuch mißlang .
Vonsoiteir Oesterreichs bat die Lebensmittel -
zufuhr nahezu vollständig aufgehört und von
Tirol ist die Zufuhr kaum noch nennenswert , sodaß
die Not außerordentlich groß ist . In einzelnen
Gegenden rst> weder Brot noch Mehl zu erhalten und
das schon feit 14 Tagen . Andere Scb .'nsmitlel sind
kaum noch zu unerfckstvinglichen Preisen erhältlich .

Um den zahlreichen Ueberläufern von
österreichischen Soldaten zu wehren , hat die
Schweiz drei Bataillone Infanterie an der vorarl -
bergifchen -sÄveizerischen Grenze aufgeboten . Nur
solche mbt einem Verk .'hrspaß nach d>?r Schweiz Ver -
fehenen wird der Eintritt in die Schweiz erlaubt .

Die Not in Vorall,rra .
Bern , 7 . Nov . sW .T .B .) Meldung der Schwei -

zerischen Depeickenagentur . Eine aus dem Bürger -
meister von Bregenz sowie zwei sozialdemokratischen
Abgeordneten bestehende Delegation legte heute im
Bundeshaus einer Delegation des Bundesrats die
Bitte vor , im Hinblick auf die geradezu furcht -
bare Lage der voralbergischen Bevöl -
kerung Lebensmittel aus der Schweiz dort -
hin zu senden . Eventuell möchte sich die Schweizer
Regierung bei der Entente verwenden , um die
Sendung von Lebensmitteln zu erwirken . Außer
der Delegation aus dem Voralberg sprach ein Ver -
treter des Tiroler Nationalrats im Bundeshaus mit
der gleichen Bitte vor . ferner wandte der Ober -
kommandierende in Tirol sich an die österreichische
Gesandtschaft in Bern mit dem Eriuck>en um Ver -
mittlung des Bundesrats bei der Entente zwecks
Ueberfendung von Lebensmitteln
nach Tirol . Der Bundesrat erklärte sich bereit ,
der Bitte der notleidenden Bevölkerung des Voral -
bergs an die Ententereaierungen zu übermitteln ,
ebenso die Tirols . Er stellt aern schweizerische Trans -
portmittel für die Hilfsaktion zur Verfügung .

Vergewaltigung der Deutsche « i» Brün » durch
die Tschechen.

Brünn , 6 . Nov . ( W .T .B . Meldung deS Wiener
Telegraphen -Korrespondenzbüros . Der Tagesbote ver -
öffentlichst einen von den Mitgliedern des Gemeinde -
r a t e S Brünn sowie von dem deutschen Ratio -
na trat in Brünn unterzeichneten Aufruf , in dem
erklärt wird , daß die Mitglieder des Gemeinderats im
Einvernehmen mit der Brünner deutschen Nationalregie -
rung beschlossen baben , ihre Mandate nieder -
zulegen . Dieser schwerwiegende Entschluß wird damit
begründet , daß sich die Verhältnisse in Brünn in den letz -
ten Tagen derart zuspitzten , daß die Stadtverwaltung an
die ruhige Erfüllung ihrer Aufgaben nicht mehr denken
konnte . In den von dem tschechischen National -
ausschuß am Sonnrag eingeleiteten Verhandlungen
wegen Uebergabe der Stadtverwaltung an die tschechische
Regierung wurden den deutschen Vertretern
unerhörte Bedingungen gestellt und später er -
klärt , daß sich die tschechischen Vertreter auf weitere Ver -
Handlungen nicht einließen . Der Fortbestand der gegen -
wärtigen Gemeindeverwaltung werde von der tschechischen
Bevölkerung als eine Herausforderung empfunden , uns
für Ruhe und Ordnung könne nicht gebürgt werden . Auch
dürften die Deutschen in Brünn beim Fort -
bestand der gegenwärtigen Gemeindever -
tretung nicht mit Lebensmitteln versorgt
werden können . Tatsächlich drang am selben Tage
eine Volksmenge in das Rathaus ein . wobei die Organe
der Stadtverwaltung aufs schwerste bedroht wurden .
Seither waren die Straßen um daS Rathaus der Schau¬
platz ständiger bedrohlicher Kundgebungen .
Angesichts dieser Sachlage glaubten die Mitglieder des
Gemeinderates der Gewalt weichen zu sollen , um die
deutsche Bevölkerung vor der Aushungerung zu bewahren
und eine Gefährdung ihres Lebens und Eigentums zu
verhindern . Die Gemeindemitglieder legen feierlichen
Protest dagegen ein , daß sie als Vertreter der Mehr -
heit der Bevölkerung gezwungen werden , von ihren
Stellen zu weichen . Die offizielle Uebergabe der Stadt
fand heute vormittag statt . Zum RegierungSkommissär
der Landeshauptstadt wurde der bisherige Leiter der
Bezirkshauptmannschaft von Perau , Korndlmayer von
Ehrenfeld bestellt .

Gemeinsames Ministerium des serbisch -kroatisch.
flavischen Staates .

B -rv , 7. Nov . (W .T .B .) Eine Z u s a m m e n »
k u n f t von Vertretern der serbt,chen Regierung ,
des südsravtschen Notionalrates aus Agram , des
Blscks »er Oppositionsparteien in Serbien und des

Londoner Südslavifchen Komitees hat ihre Veratun -
gen bs .mdet . Die Konferenz hat einstimmig und mit
Begeisterung die Einsetzung eines gemein -
samen Ministeriums des serbisch »
kroatisch - s lavischen Staates mit Ein -
schlußSerbiens beschlossen und den Grundsatz
aufgestellt , daß im Jnneim des serbisch- kroatisch -
slavrschen Landes keine politischen oder Zollgrenzen
bestehen sollen . Die Organisationen der bisher ein -
gesetzten Regierungen und Verwaltungen in d^n
verschiedenen südslavifchen Ländern , einschließlich
Serbiens , werden bis auf weiteres beibehalten .

Die südslavische Arm :e.
Wien , 8. Nov . (W .T .B .) Das Korr .-Büro Lai »

bach meldet : sseldmarschall B o r o e v i c erkannte die
s ü d s l a v i s ch e A r nk e e an und gestattete in
einem Armeebefehl allen Angehörigen der

. J s o n z o-
Armee , die im südslavifchen Staate heimatberech -
tigt find , das Tragen der südslavifchen
Kokarde .

Ein Gewaltstreich der Jugoslaven ,
Prag , 7 . Nov . sW .T .B . ) Wiener Korr . -Büro . Nach

hierher gelangten privaten Meldungen drangen I u g o -
slawische Soldaten in Eilly ins Rathaus ein
und entfernten den Bürger m ei st er mit Ge -
walt . Sie bemächtigten sich der Stadtverwaltung und
hißten auf dem Deutschen Hause die Trikolore .

Ein seltsames schecho -slovakisches Ansinnen .
Wien , 8 . Nov . sW .TÄ .) Das Neue Wiener

Tagblatt schreibt : D ?r tschechische Nat ' onalrat strht
gegenwärtig in Verhandlungen mit dem Staats -
amte für Hcereswefen über die H e i m f e n d u n
der Soldaten tschechisch er Nationali -
t ä t . Er vevtritt hierbei die Anschauung , daß die
tschechischen Soldaten vollkommen b e w a f f -
net heimgeschickt werden Müssen , weil den tschechi¬
schen Slovaken nach dem Waffenstillstandsvertrage
der frei ? Durchzug durch Oesterreich freistehe . Hin -
g 'g>?n könnten die deutsch - österreichischen
Soldaten nur unbewaffnet 00 in di" Heimat
entlassen werden , weil der t > - slovafrsck' ? Staat
neutral sei u . ihm natf > dem Völkerrecht dt ? Entwaff¬
nung der auf seinem Gebiet ? sich aufhaltenden Tnw »
prrt der Kriegführenden zustehe . Selbstverständlich
wies der Staatsrat für das Heereswefen dieses An -
sinnen zurück .

Zur Lage i« Ungarn .
Budapest . 7 . Noo . sW .T .B .) Meldung des Ungar .

Tel .-Korr .-Büros . Die energischen ^ Regjerungsver -
fügungen zur Sicherung der öffentlichen
Ordnung erweisen sich immer wirksamer . Das
innere Leben des Landes beruhigt sich von Stunde
zu Stunde . Der ^ ürstprimas C f e r n o ch erhärte ,
weder der hohe Klerus noch die niedere Geistlichkeit
schürten die gegenrevolutionäre Strömung , im Ge -
aenteil , sie setzten alles daran , damit die öffentliche
Ordnung und Sicherheit aufrechterhalten werde .
In der Karolyipartei ist . den Blättermeldunaen . zu-
folge , eine Beweauna im Zug ? , daß im Präsidium
des Abgeordnetenhauses ein Wechsel erfolge . Als
.Kandidaten für den Präsidentenoosten nennen die
Blätter den Präsidenten des Nationalrates Stadt -
Pfarrer Johann A o ck, als Vizepräsidenten den Ab-
geordneten der Karolyi -Partei Desidor Polonyi .

und
Besitzer Abraham . Der Stellvertreter des Minister -
Präsidenten , der Kultus , und Unterrichtsminister
Martin Lavafzy . bekanntlich einer der eifrigsten
Vorkämpfer der Revolutionsbewegung , erklärte heute
einer Abordnung , die Revolution könne nicht weiter
dauern , sondern an ihre Stelle müsse nun die Ver -
einig ung der nationalen Kräfte treten ,
denn jetzt sei die Arbeit der Konsolidierung uner -
läßlich .

Ungarn und Kroatien .
Budapest , 5 . Nov . OK .T .B .) Ministerpräsident

Graf Karolyi richtete namens des ungarischen
Nationalrates ein Telegramm an den kr o a t i -
schen Nationalrat , worin er sich namens der
gesamten ungarischen Nation mit warmen Gefühlen
der brüderlichen Liebe an den kroatischen National -
rat wendet imd darauf hinweist , daß das slawische
Volk von Ungarn weder durch Haß , noch durch Intcr -
essengeg-msätze , sondern bloß durch die verbrecherische
Politik einer halsstarrigen Klasse getrennt war .
Für die Beleidigungen , die das Nationalgefühl des
flav '

fchen Volkes erdulden mußte , fei nicht das un -
garische Volk verantwortlich . Dieses werde alles
tun , unk die Verbrechen der Vergangenheit gutzu -
machen . Graf Karolm gab der Ueberzeugung Aus¬
druck. daß die beiden Völker , die auseinander ange -
wiesen seien , in friedlicher Verständigung und brü -
derlicbem Zusammenwirken eine schön"

.
Zukunft i ' nd

d ' e Garantie eines besseren Lebens finden werden .
'Der kroatische Nationalrat antwortete
mit größter Genugtuung üb ^r die Begrüßung ,
die er aufrichtig erwidere . Die Vertretung der un -
ga ^if^ en Nation fvreche zum ersten Mal zu den
Slovaken wie ein Bruder ztim mtdern . Der kroa -
tisch- Nationalrat fache den von dem Präsidenten
Wilson gekennzeichnet ?« und von den ungarischen
Vertretern anerkannten Rechtszustand angenommen .

Die Zips -Dentfchen in Ungarn .
Budapest , 6 . Nov . (W .T .B .) Der P "ster Lloyd

meldet : In einer außerordentlich zahlreich besuchten
Volksversammltknq , die am 4 . d . M . in Kesmark
stattgefunden hat , erklärte sämtliche deutsche
Städte und Ge -"" 'nden der Zips einstimmig ,
gegen dietfchecho - slova schen A f p i -
rationen Stellung zu nehmen und sich dem
Volksbunde der D ?a!schen Ungarns diesseits d " s
Königssteif, ? anzuschließen . Aufgrund des Selbst -
bi?ftimmungsrechtS der Völker erklärte die Ver -
famml !»ng , sich freiwillig der ungarischen Nation an -
zuschließen , zugleich aber auch an ihrem angestamm -
ten deutschen Charakter für die Zukunft
festhalten zu wolven . Für den Fall , daß die
Zips von Ungarn getrennt werden sollt ? , bean -
spruchen die Zipsdeutschen ihr volles Selbstbestin ?-
mungsrecht und würden sich als selbständige Repu -
blik organisieren .

Nationalregicrung der polnischen Republik .
Krakau , 9. Nov . (W .T .53 .) Wiener Korr .-Büro .

Nach Blättermeldungen aus L u b l i n foll sich dort
ewe Nationalrarimma der polnischen Republik ails ^

13 Mitgliedern der sozialistischen und der polnischen ^
Volkspartei gebildet haben unter dem Vorsitze des ^
Abg . Daszynsky . Hier verlautet jedoch, daß
die Beteiligung der polnischen Volkspartei von der
Entscheidung des Exekutivausschusfes diefer Partei
abhänge .

Wilson an die „befre ' ten österrcich-ungarische»
Volker ".

Prag , 8. Nov . (W .T .B .) Tf ^ cho - flovakifcho-S
Korr . -Büro . In Peag ist heute ein Telegramm deS
Präsidenten Wilson an die befreiten ö st e r -
reichisch - ungarischen Völker eingetroffen ,
worin es heißt : Es möge mi rals Sprecher des größ¬
ten Teiles Eurer innigsten Freunde gestattet sein , zu
sagen , daß alle Freiheitsfreunde . wo sie auch sind ,
und jeder , dessen gegenwärtige Pflicht es ist, den be-
freiten Völkern der Welt dabei zu helfen , wenn sie
sich in wirklicher Freiheit einrichten , die Hoffnung
iknd die Erwartung hegen , daß entweder die führen -
den Männer oder di? Völker der soeben befreiten
Länder alles tun werden , um die bevorstehenden
kritischen Veränderungen ebenso mit Milde und
Wohlwollen wie mit Festigkeit durchzuführen , jeder
Gewalttätigkeit vorzubeugen , damit keine un -
ine » schliche Tat die Annalen dieser Reorgani¬
sation der Menschheit beflecke. Sie wissen , daß solche
Taten nur zur Folge hätten , die Durchführung der
großen Dinge zu verzögern , für die wir alle
kämpfen , und wenden sich also vertrauensvoll an
Euch , damit Ihr jeden Mißbrauch der
M a ch t u n t e r d r ü ck t , der den Fortschritt der
Freiheit aufhalten oder beflecken könnte .

Italienische Kriegsschiffe in den Adriahäfe » .
Wien , 8 . Nov . (W .T .B .) Korr . -Büro . Aus

Pola wird berichtet , daß am 5 . November nach-
mittags vier italienische Großkampf -
schiffe , ein Kreuzer , acht große Torpedoboote und
mehrere kleinere in Pola eingetroffen sind,

. jedoch
keine Mannschaften landeten . Aus Abbazia sind
am 3 . November , 11 Uhr vorm

'
ttags , ein italieni »

scher Dreadnaught , zwei Torpedoboote und meh - ere
Kanonenboote in die Bucht von Fiume eingelau -
fen . Ein Kanonenboot landete eine Abteilung , die
aiif dem Nationalkonrmando die italiewifche Flagge
hißten .

Erklärung öss ^ btss von Emaus .
Wien . 6 . Nov . (W .T .B .) Die Blätter ntelden

au s Prag : Die Abtei Emaus teilt m ' t , daß der Abt
und der d e u t sch e T e i I in der Abtei in den
nächsten Tagen das Land verlassen wer -
den . Die Abtei teilt ferner mit , daß Abschriften
der Protokolle , die int Kloster von Narodni Vybor
aufgenommen wurden , an der Klosterpforte zur
öffentlichen Kenntnis aufgelegt sind . — Der Abt von
EmauZ veröffentlicht folgende Kundgebung :
Im Begriffe , die Stadt Prag unter dem Drucke der
Verhältnisse zu verlassen , bitte ich um Aufnahme fol¬
gender Erklärung : Ich bezeuge vor Gott und
meinem Gewissen , daß alle A n s ck> u s d i g u n g e n .
die eine aufgeregte Fama augenblicklich gegen mich
und das Moisier Emaus erhebt , in jeder Be ^

'
ehunq

grundlos sind . Insbesondere erklär ? ich , daß
1 . niemals , wie die Gerüchte zu erzählen wissen , eine
radiotelegraphische Station in den Klosterräumen
bestanden hat oder ähnliche L ! ck>tsignale gegeben wur -
den . 3 . , daß ich mit dem deutschen Kaifer oder der
deutschen Regierung nie , weder direkt nocki indirekt
Beziehungen gehabt babe . 3 . . daß ich den verstorbenen
Thronfolaer Fkam Ferdinand im ganzen nur zwei -
mal . im Jahre 1902 und 1903 , und dies in der An -
gelegenheit der von außenher imvort ^erten „Los von
Rom -Bewegung " gefvroä ên habe . 4 . , daß ich mich
persönlich an d"n maßgebenden Stellen für Bes .
serung de ? Loses der Slovaken bemüht
habe , daß ich zu diesem Zweck in der hiesigen
Druckerei „ Politika " ein slovakisches 99T ->tt gegründet
und Herausaegeben habe , und daß ich fast 40 Ml )
l?remvlare der Monatsslbrikt ..Heis ' aer Noitek " an
Wiener Tickvcben unentaeltlich » verteilt babe . 5 . . daß
ich für den Ausgleich zwischen den Deutschen
und Tschechen st "is meine aanz ? Kr5ft eingesetzt
habe , wie mir von beiden Seiten bezeugt werden
kann . Ich bitte , daß das von uns so heiß gel ' ebte
Emaus , das wir aus dem Verfall herai ' saeboben
und so schön geschmückt, in den anaenbl ' <5lichen
stürmen ae schont werd » und w ?-* bisher Gegen -
stand der Liebe des treuen Volk 's bleibe . A l b a n u s
Schachleitner , Abt von Emaus .

Verlosungen . (© l>ne GervZhrl .
Preußisch - Süddeutsch « Kiasseulotterie . Vormittags »

^ iebung vom 8 . November . Mk . 1000 (5 fielen auf Nr .
27M2 . Mk . 5000 auf Nr . 151211 178240 212402 ,
Mk . 3000 auf Nr . 95037 40317 49032 44400 48003 55740
04300 73401 76557 78203 80033 87848 02051 04284
107258 107830 100084 110570 128326 134205 135057
138120 147283 163252 172637 176850 188801 101884
184279 197089 20 .3798 207113 207473 208128 209219
214967 221151 228039 .

Nachmittagsziehvng vom 8 . November . Mk . 15 000
fielen auf Nr . 27765 33778 156504 . Mk . 10 000 auf Nr .
154500 172109 , Mk . 5000 auf Nr . 25470 77087 99891
139084 . Mk . 3000 auf Nr . 7930 9577 41158 50330 57648
69370 72072 87731 90170 96140 96267 106094 106218
107394 107561 118464 122153 124167 126752 137507
145155 156458 158868 164274 177384 184892 197247
214935 217906 230944 .

LuftwLrme in Karlsruhe
(nach den Beobachtungen der meteorologischen Station ).

8 . Nov .. mittags 2 26 Uhr 13 .4 Grad , nachts 9 .26 Uhr
11 .8 Grad . 9 . Nov ., morgens 7 .26 Uhr 8 .8 Grad .

Höchste Temperatur am 8 . Nov . 14 . 1 Grad , niedrigste
in der darauffolgenden Nacht 8 .6 Grad .

Niederschlagsmenge , gemessen am S. Nov ., 7 .26 Uhr
srü 1 -9 Grad .

Lieder !? ölte Karlsruhe.
DaS Konzert mutz bis auf weiteres

oben werden .
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Statt jeder besonderen Anzeigs.
Todes - Anzeige ,

Der liebe Gott hat heute früh halb 3 Uhr unsere gute Mutter ,
Schwiegermutter und Grossmutter

Frau Emma Schmidt , witwe

geb . Säger ,
naeh langem , mit grosser Geduld ertragenem Leiden , oft gestärkt
durch die heiligen Sakramente , im Alter von nahezu 72 Jahren , in
die ewige Heimat abgerufen . 4405

Karlsrahe , Haanheim , im Felde , S. November 1918 .
In tiefer Trauer :

Karl Schmidt , Offizierstellvertreter ,
Iftaria SehntHt , Lehrerin, »
Therese Schm ^ t,
Lina Schmidt , geh. Knaus .

Trauerhans : Hans Thomastrasse 51 .
Die Heerdisrung findet Montasr . den 11 . November , nachmittags

halb 3 Uhr , von der Fried 'iofkapelle ans , statt .

| Marian. Jogues - ]

j
ItsiilMlFrsii |

Unseren Mitg ' iedern
die traurige Nachricht ,
daß eS dem Herrn iiber
Leben und Tod gefallen
Hot, seine treue Dienerin ,
unser liebes Mitglied , ]

| Fräulein

EWch L« i>
in die Ewigkeit obzu -
rufen . 4267

Die Seele der Ver -
storbenen wird dem Gc-
bete unserer Mitglieder
empfohlen . Zugleich bit -
! en wir um zahlreiche
Beteiligung beim Leichen,
begängnis . Beerdigung :
Montag , den 11 . Nov .,
nachmittags 2 Uhr .

nksagang .

Für die uns bei dem Tode unseres lieben Sohnes und
Bruders

des hochwördigen Herrn

Alfeert XriBiaipp
Kaplan in Walldürn

in so reichem Masse von allen Seiten erwiesene herzliche
Anteilnahme danken wir allen , besonders seinen hochwördigen
Mitbrüdern mit einem herzlichen Yergelt 's Gott . 4400

Untergrombach , den 9 . November 1918 .

Familie Ferdinand Lumpp und Kinde*.

Das Liege ufchafts - B uro
K . Korn stand
empfiehlt sich zum Ankauf und Berkauf von

Lienenschaften jeder Art .

kauft
Oskar Decker , Haarhardlg .
Kaiserstr . 32 Karlsruhe .

Wivecc

Karksruße , F. aiferstr . 12S
Kingang Waldstraße

empfiehlt
künstlerischen

Wandschmuck
in assen Preislage «.

Motograpgie »

rahmen . 3838

Werkttätke
für Einrahmungen .

+ Warum
warten Sie , bis Sie kahl sind ? Jeder

läßt durch individuelle Veliandlnng sofort nach und
verschwindet gänzlich .

I . Hoppes , k. HaarMge - Spezialgeschäft ,
Karlsrnhe , Herrenstraße 25 ; einzig am Platze .

Aerztlich empfohlen im

□□ [xnxoDöxaxrin

Erfahrenes Mädchen stathos.), das i^
selbständig kochen kann, in gutes Hans
«Familie von 2 Personen) siir Anfang
Dezember nach Pforzheim gesucht.

Beihilfe vorhanden.
Frau M. Porchep ans Pforzheim,

z . Zt. Dur lach , Leopoldstraße 14. jn
□DmGnDDsaaoaxcQ

Greäsiera . W Heftheater .
Sonntag , den 10. November 1918 . Sonnt *gsmiete Nr . 6.

Die Jüdin .
. Anfang : ' /, ? Uhr . Ende : ' /ilO Uhr .

Spielplan vom 9 . November bis 17 . November .
Grotzh . Hofthcatcr . Spielplan Sa . 9 . (Sa . 9 . ) Ein

Nachtlager in Granada . 7 bis nach halb 10 (5.— ) . —
Sonnt . 10. (So . 6 . ) Die Jüdin , y . l — VjlO (6.— ) —
Montag : keine Vorstellung . Dienstag , 12. ( Mo . 11 . )
Schwarzschwanenreich , 7 bis n . % 10 (6.— ) — Mittw . 13.
(Sa . 10. ) Neneinstudiert : Mauserung , 7 bis geg . ^ 10
(4 .— ) . Donn . 14 . (Do . 11 . ) Simson , % 7— :% 10 (4 .— )
Freit . 15. : 14. Sondervorst . Der Ring des Niebelungen .
Vorabend : Des Rheingold , 7— % 10. (Sonderkarten für
den ganzen Ring 7 .60—24 .40 Mk . ) Preis für Tageskar -
ten (6 .— ) . — Samst . 16 . : 15. Sonervorst . (2 . der Schü -
lerplatzmiete ) : Was ihr wollt , 7— ^ - 10 (4.— ) — Sonnt .
17/ : 16. Sondervorst . Der Ring des Nibelungen . 1. Tag :
Die Walküre , % 6 bis n . % 10 (6 .— ) . — Im Konzert -
Haus : Donn . 14 . 2 . Sinfoniekonzert der Hofkapelle .
Mitwirkende : Hermann Noetzel und Josef Peischer. Pro -
gramm : Vorspiel zu „ Frau Aventiure " v. Noetzel . —
Charonne von Bach . — Konzert für Violine mit Orchester
von Beethoven und Postoralsinfonie Nr . 6 von Beethoven ,
V>8— 10. Eine öffentliche Hauptprobe findet nicht
statt . — Samst . 16. Die Rose von Stambul , ^ 3 . —
Sonnt . 17., mittags % 2 Uhr , Volksvorst . Maria Stuart ;
abends 7 Polenblut . — Im Gr . Theater in Ba »
den - Baden : Mittw . 13. Polenblut , % 7 bis n . Vi 10.

Harn - Untersuchungen
qualitativ , quaifitati ? ani mikroskopisch . 1132

Becker . BertboM-Apotliebe Karlsruhe , f ! intheimerstr , 1.

KoMmslserbsÄ Arische - Statt .
Höchst - nl : d SZichtpreise

« f' IHfl in der Zeit vom II . Nov . bis 17 . Nov . ein -
schließlich für die Stadt Karllrnhe und die Gemeinden de»

AmtZbczirlS Karlsruhe .
Gemüse

Pfund
Rosenkohl . . . . 70 —80
Biumenkom . . . . 70
Winterkohl . . . . 15*
Nottraut 30
Weihkraut . . . . 11
Wirsing 20
Spinat 34 *
Schwarzwurzeln . * 130
Speisemöhren , rote . 15*
Speisemöhren , gelbe . 11*
Karotten , rund : » . lange 20
Rüben , rote . . . . 15*
Rüben , weiße . . . 4
Kohlrabi 32 *
Bodenkohlrabi . . . 8

Stück
8- 20
8 - 20

Kopfsalat . .
Endivien - Salat

Feldsalat . . . .
Sellerie mit Kraut

„ ohne Kraut
Lcuch . . . : .
Schnittkohl . . ■.
Mangold . . . ,

Meerrettich . . .
Rettich

Radieschen , Wiener
Eiszapfen . .

Kürbis . . .
Rhabarber . . .
Zwiebeln . . .

Pilze .

Aller « rt . . .

Pfund
40
25
45
30

> . 15
> . 15

Stück
. 60 - 90
. 3 - 15

Bund
und
. 8- 12

Pfund
. . 15*
. . 25
. . SO

Pfund
40 - 60

A « allen Waren , sowohl auf den Märkten wie in sämt -
Heften Verkaufsstellen , sind die Preise in denllich sichtbarer
Weise auf sestem Malerial anzubringen .

Da ? Zurückhalten angeblich verkaufter Ware ist verboten
Jede Ware , die aus dem Wochenmarlte ist , muß von Be-
ginn und während der ganzen Dauer desselben im Kleinen
an jedermann abgegeben werden .

Tie mit einem Ster » versehenen Preist siad Höchstpreise.

Karlsruhe , den 8. November 1918 .

Preisprüfungs stelle für Marktwaren .

Tapeten
empfehle in großer Auswahl ,
sofort lieferbare Ware ,
da größere Vorräte .
Tapetenhaus H . Darand .
Touglasstr . 26 , Teleph . 2435
bei der Hauptpost , Karlsruhe ,
llebernahine v .Tapezicrarbkit ,

8091

Heirat .
Besserem Fräulein vom

Lande , knth-, wäre Gelegen »
heit geboten , sich mit einem
tüchtigen Geschäftsmann in
den 30er Jahren zu verhei -
raten . Verschwiegenheit Ehren -
sache . Angebote an die Ge »
schästsstelle diese? Blattes
unter Nr . 375 . 4403

Vom Jüngling M Mann.
2,60 Mk. P orlo £ 5 Pfg .

Vom ZMchru zur 5ra» .
Je nach Einband 3 , 4 und

5 Mi . Porto 25 Pfg ,

Glückliches Ghk
'
kbk »,

für Eheleute n . Ht es tarrbex ntoUrv.
Drosch. 8 .50 Mk. , geschn . 4Mk .

Porto 35 Psg .
empfiehlt 4194

Joseph Kaiser ,
Vnch - nnd Kunsthandlung ,

Triberg .

Bei Einkäufen und Bestellungen
die auf Grund von Anzeigen in unsarem Blatte
gemacht werden, bitten wir , sich auf den
, ,Badischen Beobachter" beziehen zu woüen.

« Äsche ? RmMM

SttischMii ; (ffiKi
"
) .

Sonntag , den 10 . 1918 ,
nachmittag ? 5 Uhr , in der Bern -

hariinskirche ^ »0

Kirchliche Akchmglliiilg
mit Predigt von Herrn Stadtpfarrer Stumvf :

„ Herz 3esu. unser Riede und unsere Versöhnung
".

Alle FrauenbundSmitglieder sowie die Mitglieder der an »
geschlossenen Vereine sind zu recht zahlreichem Besuch henlich
eingeladen . Der Vorstand .

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme an dem schweren Ver¬
luste unserer lieben herzensguten
einzigen Tochter

■Unna Maria
sage ich im Namen der tieftrau ~
ernden Hinterbliebenen meinen
innigsten Dank .

Karl Uhrenbacher .
Karlsruhe -Rüppurr , O. Nov . 19/8

Heckenweg 1 4408

Danksagung.
Anlässlirh des Todes unseres lieben

unvergesslichen Sohnes , Bruders , Schwa¬
gers und Neffen

Karl Armbruster
Bank ] ehrling

wurden uns von allen Seiten so viele
Beweise herzlicher und wohltuender
Teilnahme entgegen gebracht , dass wir
tiefgerührt sind . Es ist uns nicht
möglich , jedem einzeln zu danken , wie
wir empfinden , und wir bitten daher
auf diesem Wege ein herzliches Ver -
gelt 's Gott entgegennehmen zu wollen .

Karlsruhe , 9 . Nov . 1918 .
Im Namen der trauernden Hinter¬

bliebenen :
WilheBm Armbruster ,

Lokomotivführer .

Gottesdienst -Ordnung .
Beiertheim (St . Michaelskirche)
Montag : 6 Uhr : hl . Messe nach der Meinung ; >/<7 Uhi :

2 . Opfer si' r Frau Lina Zöller .
Dienstag : 6 Uhr : Tumba - Messe für Albert Schiffhauer :

3/<7 Uhr 3 . Opfer f . r Soph e Speck.
Miitwoch : 6 Uhr : hl . Messe für Heiur . Zörrer , Bäckermeister

und Tochter Anna ; 7 Uhr : bl . Messe für die gef. Sol -
baten , zugleich Schüiersoltesdienft für Knaben u . Mädchen .

Donnerstag : 6 Uhr : heil . Messe für den gef. Max Weber ;
a /«7 Uhr : < O j er gef. Emi ! Martin .

Freitag : 6 Uhr : hl . Messe n . d. M . ; ' U7 Uhr : hl . Messe
für gef. Albert Winkels .

Samstag : 6 Uhr - hl . Messe n. d. M . ; V«7 Uhr : gestiftete
Seelenamt für Magdalena Kunz , Eltern uud Geschw.

— Zum 19 . November
ist soeben erschienen :

m hl . Mbeth . I
• Nach der lNagnMat -jNelodie : Roe, silaria klare . . . »

Mit kirchl. Druckerlaubnis . 16°
, 2 Seiten .

Einzeln 2 Pfennig . 100 Stück Mk. 1. 80 . J

Ferner gelangt soeben zur Ausgabe und
J empfehlen wir zur weitesten Verbreitung : »

« Gebet um Sewahrung \
! des :

| katholischen Glaubens , i
Mit kirchl. Druckerlaubnis . 16°

, 2 Seiten .
Einzeln 2 Pfennig , 100 Stück Mk. 1. 80 . J
Gefl . Bestellungen werde , sofort erledigt .

! Baden »
'« / Karlsruhe j

Verlag und Druckerei
j

Danksagung .
(98 . Liste .)

Für die Unterstützung von Familien zum Kriegsdienst
einberufener Wehrpflichtiger sind an Geldgaben in der
Zeit vom 1. bis 30 . September 1918 weiter eingegangen :

Bei Mitgliedern des Stadtrats von : „ Z .
"

( w . G .)100 Mk .. Fabrikdir . Dr . Döderlein (w . G . ) 60 Mk .. Mar
Sch . 6 Mk .

®

Ferner bei : der Mitteldeutschen Kreditbank von : Bau -
rat A . Hummel Wwe . (w . G .) 50 ML ; der Badischen Bank
(weitere Gaoen ) von : Almenrausch SO Mk ., Dr . Th .
Langin 15 Mk ., Geh . Hofrat Dr . A . Benckifer 100 Mk ..frmu Baronin Natalie Digeon von Monteton 50 Mk .,

Stadtarzt Dr . Hermann Sternberg 20 Mk ., General W
Inf . und Generaladjutaiit Karl Dürr . Exz .. 100 ffi »

*

Frau Prof . Mendius 50 Mk .. Dir . Heinr . Dilleninit
60 Mk . ; der Südd . Tiskonto -Gefellsch ., A.-G ., von - ßu
Wahl ( w . G . ) 20 Mk ., Nechtsanw . Dr . Huao Schr »̂
(50 . Gabe ) 80 Mk ., N . N . 5 Mk . ; ferner Mönatsbeiträ ^
von : P . E . Küter 50 Mk .. W . Herrmann . General - Aaent
25 Mk .. den Bad . Lederwerken 50 Mk .. Bankdir . ry
Gugenheim 25 Mk ., Geschw . Baer 10 Mk ., Pfannkuck
u . Co ., G . m . b . H ., 200 Mk ., Peter Renner 10 Mk., der
C . F . Müllerschen Hofbuchhandlung , m . b . H ., >00 Mo¬
deln Bankhaus Veit L . Homburger von : A . Braun u . Co^
lf . Sept . ) 50 Mk . ; ferner Monatsbeiträge von :
Cecilie Heinsheimer 20 Mk ., Frau Luise Bing 20 Mk
O .-Jntend .-Rat Debus 25 Mk . , Stadtpfarrer Hesselbacher
20 Mk ., Frau Minister Honseü 50 Mk ., Otto Siegel M
Mk ., Med .-Rat Dr . Nosenberg 30 Mk .. Geh . Rai Fek -r

'
25 Mk .. Dr . Theod . Homburger 25 Mk .. Geh . Fin .- R«t
Otto Ellstätter 50 Mk .. Med .-Rat Dr . Gutmann 50 Mk, '
der Vereinsbank von : General Jsbert , Exz .. ( w . © ,!
35 Mk . ; dem Bankhaus Straus u . Co . von : Geh . Hofrai
Dr . Binz ( to . G . ) 100 Mk ., Sigmund Bernheimer <w . G .j
100 Mk . ; ferner für September von : Frau Berta Gut»
mann Wwe . 25 Mk ., Kom .-Nat Dr . M . A . Straus 500
Mk ., Dr . N . Stein 100 Mk ., Leonore Schnurmann 50 Mk.,
Anneliese Schnurmann 50 Mk . . Dr . M . StrauS 200 Mk.
M . Goldberg 100 Mk ., Emilie Auerbach 20 Mk ., Ferd.
Marum 20 Mk . , Frau Rosa Heilbronner 50 Mk . : der
Rheinischen Kreditbank — Filiale Karlsruhe — von :
0 .-L .- G .-Rat Herin . Wolf 50 Mk ., Frau Geh . Hosrat Dr .
C . Blum ( f . Sept . ) 50 Mk ., Frau Natalie Hiller iw.
50 Mk ., Geh . Hofrat Prof . Dr . Otto Lehmann 50 Mk . ;
ferner monatliche 0)aben von : Staaisminister Frhrn . Dr .
Hch. v. Bodman , Exz ., 100 Mk .. Freifrau Karoline von
Göler geb . Freiin von Gayling IOC) Mk .. Prof . Dr . Ludw.
Ärnsperger 50 Mk ., Dr . Rich . Behrens 25 Mk ., Zeichen¬
lehrer Emil Bender 10 Mk ., Berg u . Strauß 100 Mk .,
Major C . v . Frisching 50 Mk ., Frau Emma Levis 50 Mk .,
Geh . Rat E . Nußbaum 50 Mk ., Hosrat Prof . Hch . Orden -
stein 50 Mk ., Prof . Hans v . Volkmann 30 Mk. ; der
Stadtkasse von : der Bad . Bank ( für Sept . 13 — weitere
Gabe ) 200 Mk . , Frau Trau ( w . G . ) 30 Mk ., Emil Feih»
kohl (Buße ) 25 Mk ., Lorenz Nastetter <w . G . ) 5 M! .,
Ludw . Mälzer ( w . G . ) 5 Mk . . M . K . ( w . G . ) 10 Mk ..
Carl Meyer ( w . G .) — für Sept . u . Okt . — 100 Mk .,
Carlo Pacchetti u . Co . 300 Mk ., G .-L> Ger .°Nat May
( w . G . ) 20 Mk ., Rechtsanw . Dr . Fr . Fürst 50 Mk . , Med .»
Rat Dr . F . Krumm ( f. Sept . ) 50 Mk . . dem 1 . Karlsruher
Schwimmverein „ Neptun "

( Reinerlös aus einem Weit -
schwimmen ) 300 Mk ., Siegfr . Stern ( w . G . ) 30 Mk ., E . H.
(w . G . ) 25 Mk ., Gertrud Herrn , Lehrerin . 20 Mk .. R . K.
( w . G . ) 10 Mk ., Frau Prof . T . Lang 10 Mk .. O . --Revisor
Jak . Weber 10 Mk ., O .-Rev . Albert Hartmann l0 Mk .,
Rechn .-Rat Felix Spiegel 6 Mk . . Hermine Ritzbaupt »
Haupt ! ., 10 Mk ., O .-Zeichenleh . Jul . Emele 6 Mk ., Berta
Miller , Lehrerin , 1 Mk . , Rechn .-Rat Christian DitteS
10 Mk ., Frl . S . Gretsch iw . G .) 10 Mk ., B . B . ( w. G .)
5 Mk ., Carl Rogge ( w . G . ) 10 Mk ., Frau Marie Jost
( Buße ) 5 Mk . , „ 8 .

"
( w . G .) 100 Mk . , Vostsekr . SB. Finck

5 Mk ., Minister Dr . Hübsch , Exz . lf . ^ 50 <"?? ., N . N.
( überreicht vom Grundbuchnm ^

Im Wege freiwillige ' ' r i hälftig fflt ,
das Rote Kreuz und d "- ^ ^ uiig bestimmt )
gingen im Monat ^ on : Reichsbeamte »
82 Mk . 50 Pfg ., StaaiSbcciiulen 1145 Mk ., städtischen Be¬
amten 549 Mk ., zusammen 1776 Mk . 50 Psg .

Ferner gingen als fortlaufende monatliche Gaben im
Monat September ein von : Seiner Grotzh . Hoheit dem
Prinzen Max und Ihrer Königl . Hoheit der Prinzessin
Max 500 Mk ., N . A . Adler 50 Mk .. der Brauereigesell -
fchaft vorm . K . Schrempp 100 Ml , Dr . Bürklin , Exz .,
300 Mk ., L . I . Sulinger 100 Mk ., Ludw . Ettlinger ,
Kaufm . , 40 Mk .. H . Fuchs Söhne 150 Mk .. Geschw . Gut -
mann 25 Mk .. Gebr . Henfel 50 Mk ., Geschw . Knopf 50tk
Mk ., Gebr . Leichtlin 100 Mk ., Louis L . Stern u . Co.
150 Mk ., der Maschinenvaugesellschaft Karlsruhe 250 Mk.,
Zahnarzt A . Münzesheimer 50 Mk ., der Brauereigesell¬
schaft S . Moninger 200 MI ., Neu it . Hirsch 30 Ml , der
Brauerei A . Printz 100 Mk ., L . Ritgen 50 Mk ., Johannes
Schlaile , Pianolager , 30 Mk ., der Eisengießerei F.
Seneca 50 Mi , Buchdruckereibef . F . Thiergarten 100 Mk.,
Hermann Tietz 250 Mk ., Walder u . Rank 100 Mk ., K . H.
Wimpfheimer 300 Mk ., I . Würzburger , I . Henle Nachf.,
30 Mk ., Bernhard Würzbnr <ier 50 Mk ., Kom .-Nat Fr .
Hoepfner 100 Mk ., der Mühlburger Brauerei , vorm . von
Seldenecksche Brauerei 100 Mk ., Prok . S . Reichenberger
10 Mk ., Fabrkt . Albert Mändle 20 Mk ., Fabrkt . Louis
Maier 20 Mk ., der Gesellschaft für Brauerei , Spiritus -
und Preßhefe -Fabrikation vorm . G . Sinner 300 Mk.,
1 . Bahr , Eisenwaren , 10 Mk ., Vogel u . Schnurmann 150
Mk ., O .-Jng . Adolf Görger 30 Mk . . der Rhein . Asphalt -
u . Zementplattenfabrik , G . m . b . H ., 25 Mk . . der Karls¬
ruher Parfümerie - und Toiltetteseifenfabrik F - Wolff u.
Sohn , G . m . b . H ., 250 Mk, , Franz Ade 10 Mk .. Joh .
Arnold 1 Mk ., O . - Geom . E . Bayer 25 Mk . . Magd , von
Beck 10 Mk ., Apoth . I Becker 20 Mk ., Wilh . Beisel 1 Mk ..
Heinr . Berger 5 Mk ., Privatiere I . Bleuler 30 Mk ., Ernst
Blum Wwe . 1 Mk ., Pflästerermeister Fr . Braun 5 Mk .,
Korn .-Rat G . Bunz 10 Mk ., Bankbeamt . H . Bujer 5 Mk ..
Archt . Curjel 150 Mk .. Frl . I . u . C . Delorme 1 Mk .. der
Südd . Diskontogesellschaft 150 Mk .. Dir . Ludw . Dill 10
Mk .. Kaufm . Paul Distelhorit 2 Mk .. Frl . Maria Ducca
2 Mk .. Dir . Dr . ErHardt 10 Mk . , Hans Edelmann , Wirr ,
5 Mk ., Zeicheninfp . H . Eyth 5 Mk ., Augenarzt Dr . El -
linger 20 Mk . , I . Fees Wwe . 2 Mk ., der Buchdruckerei
.. Fidelitas " 5 Mk ., Frl . B . Flattau 1 Mk . , Kanz .- Rat D .
Frank 10 Mk ., Gen .-Jnsp . K . Frentzen 10 Mk ., O .-Baurat
Fuchs 45 Mk ., Rechtsanw . Fuchs 50 Mk ., I . van Gorkom
3 Mk ., Gebr . Hagenauer 10 Mk ., Kaufm . Wilh . Heinert
2 Mk ., Kaufm . Waldemar Hinze 1 Mk ., Fabrkt . Ulrich
Hof Wwe . 10 Mk ., Gg . Hummel 5 Mk ., Fr . Calmbach
10 Mk ., Frau Kambeitz 1 Mk ., Jng . H . Kauffmann 6 Mk.,
Frl . Maria Kiefer 10 Mk ., dem Kaiser -Kineinatographen
2 Mk ., Dir . R . Kimmig 35 Mk ., Kaufm . Emil Kley 20
Mk ., B . Koßmann , Baurat , 20 Mk .. Frau Kühlenthal ,
Oberst -Wwe .. 20 Mk ., Med .-Rat Kusel 5 Mk ., Verw .
Langenftein 3 Mk ., Kaufm . Fr . Leppert 5 Mk . . Reg .-
Baumeister Linde 30 Mk .. Geh . Reg .-Rat Mallebrin
12 Mk -, Rechtsanw . Dr . Marx 10 Mk .. Prof . Dr . Aug .
Marx 25 Mk .. Frau Kassier L . Maurer 1 Mk ., I . Th .
Metzer 20 Mk ., Kaufm . Frz . Meißner 2 Mk ., Stadtrat
I . Möloth 20 Mk ., Kom .-Rat K . Moninger 25 Mk ., Jos .
Neumaier 5 Mk ., Kaufm . R . Pahr 25 Mk ., Fr . Printz .
Priv .-Wwe ., 120 Mk ., Frau Lok.- Führer Ritter 3 Mk .,
Fabrkt . Rob . Rees alt , 130 Mk ., Gervas Rudmann 1 Mk.»
Assistent Joh . Schäffler 2 Mk ., Math . Schneider 3 Mk.,
Schönberger Wwe . 1 Mk ., Just . Seufert 3 Mk ., Rechn .-
Rat Sickinger 3 Mk . , Dr . Jos . Schmitt 5 Mk ., Bäckermstr .
I . Stübinger 5 Mk ., Geschw . Traub 4 Mk ., Friedr . Völker
1 Mk ., Jul . Wachenheimer 10 Mk . , Wilh . Weber 2 Mk.,
Zahnarzt H . Weigele 5 Mk .. Rechn .-Rat Weyrether 5 Mk.,
Mina Weißenberger 2 Mk ., Friedr . Weber 1 Mk ., H -
Werner 5 Mk ., Frl . Berta Widmer 3 Mk ., Optiker Willer
20 Mk ., Baurat a . D . Williard 30 Mk ., Geh . Kom .-Rat
Wolff 50 Mk ., Chemiker Dr . E . Mündt 10 Mk ., Karl
Wurth 1 Mk ., Bankbuchhalter Zimmer 4 Mk ., O .-Nechn.»
Rat Chr . Zimmermann 20 Mk .

Seit 1 . Januar 1918 sind nunmehr gespendet worden
145 447 Mk . 72 Pfg .

Wir danken hierfür herzlich und bitten um weitete
Spenden .

Karlsruhe , 31 . Oktober 1918 .
43o5

Für den Stadtrat :
Die Kriegsnnterstützungs -Ksmmisfion .

Si
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Rr. 32 -:

Ae' .ugöpreiö Dicx'tcli &f) •

Lland
'
durch Post oder K >

- eu
DerEinzelverkanssp ^' ls jed

Ausgabe betragt 10 Pf ^

Fernsprecher Rr . 5 'Mi

Siotationsdruck und Verlag
« arlsrnbe , Adlerstr -

Auszug

waffrnstiUstanüs
(W.T .B . A m t l i cl>.) Fi

mis dm Waffx »stillstandsbc
I . Inkrafttreten sechs

rnrna . . „ „
2 Sofortige R a u m n

rctrfi , Elsas - Lothringen ,
von Trnppcn nach dieser Ze
oder krieasaesanflen .

3. Abzugeben :
schwere, 30 000 Maschineng
fcr, 2000 Flugzeuge .

4 . R fi « «t u n g des l
Mnin^ Koblenz Köln bese
dius von 30 ^kilvmeter Tie

5. Aus rechtem Rheinnser
Tiefe neutrale Zone , Raum

6 . Aus linkem Rheumserg
geführt werden , alle Fabr
sind intakt m lassen.

7 . 5000 Lokomotiven und
Kraftwagen abzugeben .

8. Unterhaltung der fei
pen durch Deutschlnud .

9. Im O st e n siik Tri
vom l . August 1914 zurückz
nicht angegeben .

10. Verzicht auf Vertrag
Bukarest,

II . bedingungslos ? Kapi
12. Rückgabe des Bestan

und de - russischen und ruw
13. Rückgabe der K r i e g

Gegenseitigkeit .
14. Abgabe von 100 U -B

zern , sechs Dreadnonght , die
interniert und überwacht vo
oder «Liierten Häsen .

15. Sicherheit der freien
Kattegat zwecks Räitmung i
sehung aller Forts und B
diese Durchfahrt verhindert

1Ä. Blockade bleibt be
dürfen weiter gekapert tverd

17. Alle von Deutschland
Beschränkungen der Schiffal

18 . Wassenstillstand daner

Berlin . 9 . NoVVmber. (B
der die Waffenstillswndsv
Hauptqi 'M'tiei' des Marschal
Hauptquartier befördern so!
mungsort bisher noch » ich
Gründe seines Ausbleibens ,
einen U ng l iick s fa l l zu
nocb keine Klar heit .

Von deutscher Seite ist
spruch b " i unserer ^>1
Gauptauartier ittn A u fkl
den. Marschall 5? o ch wird
inzwrschcm eingetroffenem
z ö f i s ch s Flieger in da
senden.

— ) # <

Deutscher M
Berlin , 9. Nov ., üben

An der Westfront ruhige

vom

Großen

Großes HauptgUi
tW.T .B . ZAtlich .)

VsftkiKs ? Ksw !

. Zwischen der S ch c l d e
Fttn.d gestern unseren Bew «
L e u z e - S t. C h i s l a i
lon und über die S o t m v
leville gefolgt . Anf den
und in der Ebene von W o
Vsrstöße der Amerikaner ab

Der Erste .Generalquarj

Svnherbe rich t de
Herzog

In Gegend L u s s e brac
Mr Abwehr eines feindliche!
teu Gegcnftosies mehrere G<

Sonst keine Ereignisse .
Heeresgr ,

) * (

Der GrsßherAHg

p arlsruiye , 9 . Nov.
Etaatsauzelgcr veröffentlich

An das badische !
Angesichts der sich üb

Ulssc in» Reiche wende ich mi
Mngung von der Nnersch
k r a n c u s o e r h ä l t n i s s

^ und B o l k in gute«>ei !'r Jahrzehnte verbünde
«n das vkdische Volk.

Baden Hot su-) IDtfött bc
'Ungen tut '

Reiche erfreut , st
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